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„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feierta 
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edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt füt die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ge. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 10,608. 


Der Magiſtrat der königl. Hauptſtadt Kraken 
hat zur Anſchaffung von Lehrmikteln für die dritte 
Hauptſchule Krakau's den Betrag von ſechzig Gulden 
ö. W. aus der Stadteaſſe bewilligt. 

Dieſe anerkennenswerthe, die Hebung der Volks⸗ 
bildung bezweckende Leiſtung wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 0 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 23. April 1865. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. April. 
gegenwärtige Wendung in der ſchleswig⸗hol⸗ 
u Frage, ſchreibt ein Berliner Correſpondent 


der „Schleſ. tg.“, begegnet einer verſchiedenen Auf⸗ 
aſſung und man kann die ungünſtige nicht unbeach⸗ 


Die 
ſteiniſche 


tet laſſen. In thatſächlicher Beziehung iſt vorerſt 
feftzuftellen , daß Preußen allerdings vor etwa acht 
gen in Wien die Berufung der Stände angeregt 
hat. Es jollten denſelben nicht ſowohl die Erbfolge⸗ 
rage als beſtimmte Fragen, namentlich die Modali⸗ 
aten des bundesſtaatlichen Auſchluſſes vorgelegt wer⸗ 
en. Die finanziellen Angelegenheiten würden dabei 
eine vorwiegende Rolle ſpielen. Doch iſt das Pro⸗ 
gramm ſelbſtverſtändlich noch nicht feftgeftellt. Einer 
rſtändigung mit Oeſterreich ſollte die Frage, welche 
ände einzuberufen wären, ſo wie der Modus der 
fung vorbehalten bleiben. Die Provinzialſtände 
von 1857, falls auf fie zurückgegriffen würde, müßte 
der Natur der Sache nach zu einer Verſommlung 
zuſammentreten „die ſchleswigſchen aber, wie ſchon 


demerkt, neu gewählt werden. Der „Nordd. Allgem. ſein 


zufolge würde Preußen das Wahlgeſetz von 
oder ein anderes auf breiteſter Grundlage be⸗ 
n. Das alles hat nun auf den erſten Blick 
inſchein, als ob es ſich um ein Einlenken zu dem 
0 nitivum hinüber handelte, um ein Zurückweichen 
— dem gegneriſchen Standpunet. Dieſer ſtark ver⸗ 
id tete Zweifel läßt die Nachricht über den preußi⸗ 
l en Antrag nicht mit der ungetheilten Befriedigung 
aufnehmen, wie dies in einem früheren Stadium der 
t l geweſen wäre. Ob die Zuverſicht oft unterrich⸗ 
eter Perſonen, daß ſich die jetzt von Preußen unter⸗ 
mmene Demonſtration ähnlich wie bei früheren 
elegenheiten zu Gunſten des hier unter allen Um: 
anden festgehaltenen Programms entwickeln werde, 
ewähren wird, wird und muß die nächſte Zeit leh⸗ 
den. In der Marine Angelegenheit ſteht feſt, 
aß die beiden Regierungen ihre Stellungen aufrecht⸗ 
halten. Zu der Ueberſiedelung der Marine-Etabliſſe⸗ 
ments werden nach der „N. P. Ztg.“ alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen. Contre-Admiral Jachmann iſt nicht 
abberufen, ſondern nach Berlin beſchieden worden, 
um an den Arbeiten der Marine- Commiſſion theil⸗ 
zunehmen. Das weitere wird man abwarten müſſen. 
Die preußiſche miniſterielle „Provincial-Correſpon⸗ 
denz“ ſchreibt: Die Verlegung der Marineſtation der 
Oſtſee nach Kiel auf Grund der königlichen Verord— 
nung vom 24. März iſt theilweiſe ſofort ausgeführt, 
eilweiſe in der weiteren Ausführung begriffen, mit 
welcher durchaus nach den Beſtimmungen jener Or— 
re vorgegangen wird. Vor Kiel ſind zurückgeblie— 
en: das Commando-Wachtſchiff „Arcona“ und die 
rausport⸗Corvette „Vineta“. Die Vorlage in De: 
treff der Kriegskoſten nebſt der Denkſchrift über den 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Krieg wird demuächſt erfolgen. 
ie Gerüchte von einer Verzögerung ſind grundlos. 
Ju Betreff des Antrages auf Einberufung der 
ſchleswig - holſteiniſchen Stände, ſchreibt das Wiener 
„Frdbl.“, iſt bis jetzt keine Note von Berlin hierher 
gelangt. Blos mündlich iſt hier die bezügliche Abſicht 
Preußens bekannt gegeben worden und hierauf mag 
ſich beziehen, was die „Nordd. Allg. Ztg.“ über den 
preußiſchen Antrag mittheilt. Die einzelnen Puncte, 
welche die Stände zu berathen haben würden und 
welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ aufzählt, ſind bei der 
erwähnten mündlichen Mittheilung nicht zur Sprache 
gekommen. Es leuchtet indeſſen aus dieſer Aufzäh⸗ 
lung, welche das Berliner Blatt möglicher Weile auf 
eigene Fauſt gemacht, hervor, daß es Preußen in er⸗ 
ler Linie darum zu thun zu ſein ſcheint, ein den 
preußiſchen Beſtrebungen günſtiges Votum der Stände 
etvorzurufen. Nach Berichten, die uns über die 
immung vorliegen, welche in den Ständekxeiſen 
% Herzogthümer herrſcht — das preußiſch geſinnte 
ji ein iſt kaum 17 Mann ſtark — dürfte man 


deſſen in Berlin argen Illuſionen hingeben. 


Fr 


lles hintanzuhalten, beſſern Rath wußte als einen Galgen für Jefferſon 
präjudieirt werden Davis zwanzigmal höher als der Galgen den Haman 
tung Oeſterreichs geziert, iſt gänzlich unfähig, auch nur interimiſtiſch 
etreff des „Mit⸗ die durch ein 7 tragiſches Ereigniß leer gewordene 
preußiſchen Auf⸗ Stelle zu füllen, und dieſer Mann bleibt im Voll⸗ 
tſelbe nicht, wie beſig der Macht durch noch volle vier Jahre bis zum 
te in gleichem Mittag des 4. März 1869! es muß alſo Rath geſchafft 
berechtige, ſon⸗ werden, die Dinge mit eiſerner Fauſt zuſammenzu⸗ 
itte geſtatte, mithalten und mit feinem Verſtänduiß und ſtaatsmänni⸗ 
einem Worte, daß der Ausdruck des Mitbeſitzes das ſcher Weisheit weiter zu führen bis zur Neuwahl des 
Mitthun beider Mächte ſei. Oeſſerreich perhorres⸗Präſidenten; vorausſichtlich wird Grant eine große 
eirt deshalb jeden Schritt, der von Seiten Preußens Rolle ſpielen. e 
ohne Oeſterreich geſchieht, negirt die Deduetionen, die In dem Schreiben des Papſtes an Victor 
man in Berlin aus dem Beſatzungsrecht abzuleiten Emanuel ſtellt, wie das „Journal des Débats“ 
ſucht, indem es behauptet, Preußen könne das Occu⸗ wiſſen will, Se. Heiligkeit folgende Puncte als die 
. N pationsrecht nur mit Oeſterreich ausüben, und tft ent⸗ Bedingungen einer Verſtändigung über die Beſetzung 
pflege. Daß nun bei dem einſeitigen Vorgehen Preu-⸗ſſchloſſen, jedem Schritt, der auf eine Feſtſetzung im der Biſchofsſize auf: 1. die zu denſelben Deſignirten 
ßens in der Kieler Hafenfrage, wenn es in allen ſei- Kieler Hafen abzielen ſollte, wie z. B. Befeſtigungen, müſſen würdige Perſonen ſein; 2. die in Haft be⸗ 
nen Conſequenzen weiter durchgeführt worden wäre, Hafenbauten, Stationfrungen ꝛc. 20, ſein Veto enkge⸗ findlichen Biſchöfe werden in Freiheit geſetzt und die 
für Oeſterreich die Gefahr nahe lag, ſich in ſeinerſgenzuſetzen, während es gegen das bloße Einlaufenſeingeleiteten Proceſſe niedergeſchlagen; 3. der Papſt 
Ehre und ſeinem Anſehen engagirt zu ſehen, kann kaumſvon Schiffen Nichts einzuwenden hat. Freilich finden verlangt, daß gewiſſe präconiſirte Biſchöfe, denen die 
bezweifelt werden. Es ſoll eine vorläufige Verſtändi⸗ gegenwärtig Verhandlungen über die öſterreichiſche Zu⸗ Regierung bisher die Zulaſſung verſagt hat, inſtallirt 
gung über das Verbleiben preußiſcher Kriegsſchiffe im ſtimmung zu preußiſchen Maßnahmen, welche für un⸗ werden. Die „Deébats“ warnen vor übertriebenen 
Kieler Hafen erzielt ſein: ſelbſtverſtändlich bleibt esſerläßlich erkannt wird, ſtatt. Die preußiſche Antwort Hoffnungen, bemerken indeß, es ſei bekanntlich der 
auch dem Willen Oeſterreichs vorbehalten ſeinerſeits auf die letzten öſterreichiſchen Erklärungen tft noch nichtſerſte Schritt der ſchwerſte und das erſte Anzeichen zu 
Kriegsſchiffe in die Kieler Bucht zu detachiren. Da- eingetroffen. einer Vereinbarung liege allerdings in dem Schreiben 
gegen ſoll man darauf beſtehen, daß Preußen von der) Was über die Anerbietungen des Herzogs Fried⸗ des Papſtes vor. Vegezzi werde aber nicht blos über 
Verwirklichung ſeiner Abſichten in Bezug auf dieſrich jetzt von zuverläſſiger auguſtenburgiſcher Seite obige Puncte verhandeln, ſondern auch über die rö⸗ 
Schaffung von bleibenden, den Kielerhafen zu ehierverlautet, ſtimmt mit dem überein, was wir bereits miſche Schuld und ein Plan ſei vorhanden, wonach 
befeſtigten Station für ſeine Kriegsmarine umwan⸗ gemeldet. Der Herzog beanſtandet namentlich den der Papft 500 Millionen Paſſiva an Frankreich ab⸗ 
delnden Einrichtungen definitiv bis zur endgiltigen Fahneneid, jo wie die Verſchmelzung des Poſt⸗ und trete, das dieſelben dann an Italien übermache. 

Vereinbarung über die Löſung der Herzogthümerfrage Telegraphenweſens. Jene Mittheilungen fügen noch Nach der „Patrie“ hat der h. Vater ſein mehr⸗ 
Abſtand nehme. Hierüber wird zwiſchen den betref⸗ den Oberbefehl im Frieden als beanſtandet hinzu. erwähntes Schreiben keineswegs an den König von 
fenden Cabinetten verhandelt, und es ſcheint, daß ſich. Die Zahl der Regierungen, welche bereits die Italien gerichtet, ſondern an den „König von Pie⸗ 
das Wiener Cabinet dieſes Umſtandes hauptſächlich Herzogthümerflagge anerkannt haben, iſt nun auch mont“, und obgleich er den Wunſch kundgegeben, ſich 
zu dem Zwecke bedient, um das Berliner Cabinet um die der „Vereinigten Staaten“ vermehrt worden. mit dieſem Fürſten über die leeren Biſche ſitze auf 
zu einer beſchleunigten Procedur in der Capitalfrage 1 dem Fuße des zwiſchen dem Königreiche Sardinien 
zu drängen. Sonſt ſoll nichts in dem cordiglen Cha⸗ und Rom abgeſchlofſenen Concordates zu verftändigen, 
rakter der gegenſeitigen Beziehungen zu vermiſſen * Lincoln ift todt, von Meuchelmördern erſchoſſen. fo behalte der Papit ſich, wie ſchon tele raphiſch an⸗ 
Wie feine Wahl das Signal zum Kampf, wurde dielgebeutet wurde, doch das Recht vor, ſelber die Bir 

Der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt man aus Kiel: Niederlage des Südens das Signal zu feinem Fall. ſchöͤfe in den Landestheilen zu ernennen, die zum 
„Diejenigen deutſchen Staaten, welche die ſelbſtſtän⸗Vier Jahre hatte der entſetzliche Krieg gewährt. Am (ehemaligen) Kirchenſtaate gehörten. Die „Patrie“ 
dige Conſtituirung der Herzogthümer unter ihrem le- 12. April 1861, mit dem erfteh Kanonenſchuß, der auflfindet daher, daß der heil. Stuhl nach wie vor we⸗ 
gitimen Souverän anſtreben und in der Bundestags: das Fort Sumter abgefeuert wurde, begann der ame⸗ nig Anſtalt mache, das Königreich Italien anzuer⸗ 
ſizung vom 6. April die Majorität gebildet haben, ricaniſche Bruderkrieg, genau vier Jahre ſpäter, amſkennen. 2 1 
halten die Einberufung der Stände in den Herzog⸗13. April 1865, endete derſelbe mit der Capitulation. Die wichtige Frage der moldau⸗wal achiſch en 
thümern für ſehr wünſchenswerth, wäre es auch nur, Lee's. Man konnte hoffen, daß die Confödetation die Kloftergüter iſt in ein neues Stadium getreten. 
damit auch auf dieſem Wege conſtatirt wird, daß dasſerlittene Niederlage mit Reſignation hinnehmen und Die Delegirten der heiligen Orte (die Patriarchen), 
Land den Herzog Friedrich als ſeinen Souverän an⸗ trachten werde auf dem Weg von Unterhandlungen, fate den von Rußland lebhaft befürworteten Vor⸗ 
erkennt. Jedenfalls wäre das Votum der Ständeſzu welchem der ſiegreiche Norden längſt bereit gewe- ſchlag gemacht, daß bis zum definitiven Austrag der 
ganz dazu geeignet, die Welt zu überzeugen, welchenſſen, zu retten, was zu retten war. Man hat bei die- Angelegenheit die geſammten Rückſtände der Kloſter⸗ 
Werth die von der preußiſchen Preſſe aufgeſtelltenſſer Rechnung auf den politiſchen Fanatismus vergeſ-Einnahmen ſeit ihrer Beſchlaglegung in die ottoma⸗ 
Behauptungen haben, daß unſere Bevölkerung ſichſſen. Lincoln zertrat der Schlange des Aufruhrs den niſche Bank — das Mai-Protocoll der Conventual⸗ 
darnach ſehnt, ſobald wie möglich der Vortheile des Kopf, fie ſtach ihn noch in die Ferſe. Am Tage Commiſſion vom vorigen Jahr hatte zu dieſem Zweck 
preußiſchen Regimes theilhaftig zu werden. Ob dieſ nach Lee's Capitulation wurde der Präſident Lincoln die Gründung einer Specialeaſſa angeordnet — der 
Mittelſtaaten in Bezug auf die Einberufung unſererſvon Meuchlerhand erſchoſſen. Er wäre der Mann potweiſe einzuzahlen ſeien und die Commiſſion hat 
Stände ſich bereits mit Oeſterreich in Verbindungſgeweſen, Ordnung und neues Leben in das ſelbſt ge- bereits erklärt, daß damit jenem Protocoll Genüge 
geſetzt haben, iſt bis jetzt noch nicht bekannt, indeſſenſſchaffene Chaos zu bringen, das Land einer Aeralgeleiftet fein werde. Es handelt ſich indeß jetzt noch 
zweifelt man nicht, daß Oeſterreich einem derartigenſfriedlicher Entwicklung und einer nie geahnten Größeſum die Ziffer der Einzahlung. Die Patriarchen ha⸗ 
Antrage beiſtimmen wird. Man erinnert ſich, daßſund Macht zuzuführen. Es iſt zu hoffen, daß anſben die Summe aller Rückſtände auf nicht weniger 
der öſterreichiſche Bevollmächtigte auf der Londonerſſeiner Statt ſich ein eben jo hoher Geiſt, eine ebenſoſals 110 Millionen Piaſter veranſchlagt, die ganze 
Conferenz ſeiner Zeit ſelbſt den Vorſchlag gemachtſkräftige Hand, ein ebenſo feſter Wille finden wird, Commiſſion aber iſt darüber einig, daß dieſe Berech⸗ 
bat, die Stände als das legale Organ der Herzogthü- der ſein Vermächtniß übernehmen und zur Wahrheitſnung viel zu hoch gegriffen ſei, und wahrſcheinli 
mer einzuberufen, auf daß dieſe ihr Votum in Bezug machen wird. Leider ſteht jedoch zu fürchten, daß der wird fie, vorbehaltlich der Summe, zunächſt die Ein⸗ 
auf die Erbfolgefrage abgeben. Erſchien aber dieſe Weg zur erſehnten Ruhe über Ströme von Blut füh⸗ zahlungsverpflichtung im Princip feſtſtellen. 2 
Einberufung ſchon im Mai des vorigen Jahres alsſren wird und daß die entfeſſelten Leidenſchaften jetzt!“ Das „Pays“ dementirt, daß die Pforte gegen die 
opportun, um wie viel mehr jetzt, wo von preußiſcherſzu einer Lohe zuſammenſchlagen werden, welche nach-Entſcheidung des Kaiſers in der Suezcanal⸗Frage 
Seite Alles in Bewegung geſetzt wird, um die öffent- dem der Krieg beendet, noch manches gewiß unſchul⸗Widerſpruch eingelegt habe. 8 
liche Meinung irrezuführen. Daß Preußen Schwie- diges Opfer hüben und drüben fordern wird. Wurde Die Gonföderation der nordamerikaniſchen Pro⸗ 
rigkeiten machen wird, in die Einberufung der Ständeſdoch der Krieg ſelbſt in einem Styl geführt, der an vinzen ſchreitet fort. Zwei Minifter Yalt und Car⸗ 
zu willigen, iſt vorauszuſehen, denn es kann ſich ja Wildheit, Rohheit, Blutgier und Grauſamkeit an dieſtier, haben ſich nach England zur Conſultation mit 
darüber nicht täuſchen, daß das Votum derſelben nichtftraurigſten Verirrungen vergangener Jahthunderteſder britiſchen Regierung begeben. Canada hat das 
zu ſeinen Gunſten ausfallen wird, das aber, ſollteſmahnt. Strick, Dolch und Revolver werden ihre Project mit fehr großer Majerität angenommen; auch 
man meinen, wäre für Oeſterreich und feine deutſchenſentſetzliche Arbeit beginnen, nachdem von Süden her aus Neuſchottland und Neubraunſchweig meldete man 
Verbündeten nur ein Grund mehr, die Einberufungſdas Signal zum Meuchelmord gegeben. Wie ſich dieſin günſtigen Ausdrücken von den Fortſchritten, welche 
der Stände zu urgiren.“ Rache des Südens gegen das unschuldige Haupt des der Vereinigungsplan mache. 

Was die Stellung Oeſterreichs zur Herzogthü-⸗Staates gekehrt, wird ſich nun, fo fürchten wir, die 
mer⸗Frage betrifft, ſcheint an Folgendem feſtgehal⸗Mache des Nordens gegen das unſchuldige Volk des 8 f 
ten werden zu müſſen. Die Frage der Ständeeinbe-Südens wenden und die blutige That wettmachen. Nach Berichten aus Brüſſel wird die interna⸗ 
rufung in den Herzogthümern iſt in füngſter Zeit Der ſüße Pöbel Nerdamerica's beſitzt nicht die chriſt— tionale uebereinkunft, welche in Betreff einer 
von Oeſterreich nicht zun Gegenſtande diplomatiſchenſſiche Milde, der Genüge geſchieht, wenn den Verbre. Modification der Zuckergeſetze zwiſchen Holland, 
Ideenaustauſches gemacht worden. Der Standpunetſcher die Strafe ereilt; er liebt es ſelbſt zu richten und Belgten und Frankreich abgeſchloſſen worden it, dem⸗ 
Oeſterreichs in dieſer Frage iſt eonform der auf derſzu ſtrafen. Wir fürchten, die nächſten Monate wer⸗ nächſt auch den Beitritt ar erhalten. Einige 
Londoner Conferenz, als dieſer Gegenſtand in Folge den traurige Nachrichten über den Ocean bringen. Schwierigkeiten, welche von Seiten der letzteren Macht 
der leiſen franzöſiſchen Verſuche, das "„suflrage uni- Nur eine einzige Möglichkeit, die aufgeregten Maſſen erhoben wurden, hat man in einer eben beendigten 
versel“ anzuregen, zur Sprache gebracht worden, vonſim Zaum zu halten, gibt es nach unſerer Anſicht und neuen Zuſammenkunft der Delegirten. in London glück⸗ 
dem Grafen Apponyi abgegebenen Erklärung, daß dieſzwar eine temporäre Militär⸗Dictatur; jo ſchwer es lich beſeitigt. 

Anhörung des Herzogs und der Stände von Schles⸗ auch in America fein mag, auf jo unermeßlichem Ter- Offteieller Meldung an den Bundesrath zufolge, 
wig⸗Holſtein noch im Wunſche Oeſterreichs läge. Soſritorium dem Geſetze mit gewaffneter Hand Geltung ſollte der von den deutſchen und ſchweizeriſchen Com⸗ 
lange nicht auch der Herzog gehört werden kann, folzu verſchaffen, wir glauben, der Verſuch werde jeden miſſarien in Stuttgart beratbene deulſcheſchwei⸗ 
lange mithin die Souveränetätsfrage nicht gelöſt iſt, falls müſſen gemacht werden. Lincoln's gefetzlicherzeriſche Handelsvertragsentwurf ſchon beute 
erblickt man in Wien in der Einberufung der Stände Nachfolger, Vicepräſident Johnſon, feines Zeichens 28. April unterzeichnet werden, ſo daß ſeine Mitthei⸗ 
eine einſeitige Maßregel. Auf die baldige Löfung derſein Schneider, der am 4. März bei ſeiner Beeidigung lung an die betreffenden deut pen Staaten am 1. Mai 
Souveränetätsfrage iſt und bleibt das Hauptaugen⸗ durch Trunkenheit öffentliches Aergerniß gegeben, der ungehindert erfolgen kann. Einer der ſchwei 72 zen 
merk unſerer Regierung gerichtet, und bierin, daßſbei der Nachricht von dem Fall Richmonds keinen Commiſſarien, General-Conful Hirzel⸗Lampe in Leip⸗ 


Der Wiener Corr. der Börſenhalle beſtätigt zur man in Wien eifrig bemüht iſt, A 
Kieler Hafenangelegenheit, daß Preußen, indem es wodurch die Souveränetätsfrage 
eine kleine formelle Uebereilung wieder gut gemacht, könnte, iſt der Schlüſſel zu der H 
den drohenden Confliet mit Oeſterreich wegen der Preußen gegenüber zu ſuchen. In 
Kieler Hafenfrage ausgeglichen habe. Es hatte dieſbeſitzes“ hält man in Wien de 
Durchführung der beſchloſſenen betreffenden Maßnah- faſſung gegenüber daran feſt, daß 
men ſuspendirt, eine Durchführung, welche Angeſichts der man in Berlin glaubt, beide 
keineswegs a priori gegneriſchen Dispofitionen des Maße zu ſelbſtändigen Schrit 
Wiener Cabinets nur eine Frage der Zeit ſein könne.ſdern nur gemeinſchaftliche S 
Das Berliner Cabinet hatte durch ſeine Nachgiebig⸗ 
keit dem Wiener Cabinet einen drückenden Alp vom 
Herzen genommen. In Dingen von weſentlicher Be 
deutung ſei meiſt ein Nachgeben für einen oder den 
andern der betreffenden Theile nicht ſo difficil, als 
dies oft in formellen Angelegenheiten, wo die Groß— 
machtswürde mit ins Spiel geräth, der Fall zu ſein 
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zig, iſt vom Bundesrathe in feiner Sitzung vom 24.ſche gegen den Attentäter gewehrt hat, geht daraus hervor, niß denſelben zu verlaſſen. Die franzöſiſche Regie⸗ 
d 


M. von der ihm anvertrauten Miſſion bereits ent⸗ daß ihr ganzer Körper über und über mit bläulichen Flecken rung hat für ihre Geſandtſchaft in Rom den Palaſt] Die britiſchen Truppen haben einige der in dem 


laſſen worden. bedeckt iſt. Nach den bis zum Abende eingetroffenen Nach- Albani gekauft. Der Abend, Moniteur“ zeigt offictell Gränzgebiete von Bhutan kurzlich erlittenen Schlap⸗ 
2 — — richrichten iſt in dem Befinden der Unglücklichen eine wean, daß das mexicaniſche Anlehen abgeſchloſſen iſt. pen wieder gut gemacht und zwei der verlaſſenen 
> thes ſentliche Beſſerung eingetreten. Die bis Samstag Abend eingegangenen Zeichnungen Poſten zurückerobert. Von der Ankunft der Verſtär⸗ 

Verhandlungen des Reichsrathes. Wie aus London gemeldet wird, iſt dort der ungari, werden ſämmtlich beibehalten, die ſpäteren im geeig⸗ kungen, welche General Tombs ungeduldig erwartete, 


weiſe zum Ankaufe von Samengetreide verwendet“ Der „Nazionale“ veröffentlicht nun die Loyali- 


ſo viel Leuten und einer Lotto⸗Colleetur!“ Der Wirth äu⸗ 


Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes hielt ſche Flüchtling Georg Kmety am Nervenſchlag geſtorben. neten Verhältniſſe reducirt. Das Nähere hierüberſverlautet noch nichts, und es iſt zweifelhaft, ob nicht 
am 26. d. eine Sitzung. In derſelben referirte Dr.“ Der k. k. Lieutenant und Bataillons⸗Adjutant Linchowskiſſoll dieſer Tage bekannt gemacht werden. In Nantes ſchon die Regenzeit ſich anmelden wird, ehe ein Schlag 
Taſchek über die von der Regierung für Galizienſzu Torda in Siebenbürgen wurde am 24 d. M. Nachts hat ein Banket zur Feier des Falles von Richmond gegen das wohlvertheidigte Dewandſchiri geführt wer⸗ 
zur Linderung des Nothſtandes vorſchußweiſe verlang⸗10 Uhr, als er ſich vom Gaſthauſe weg in ſeine Wohnung Statt gefunden. Die „Patrie“ widerlegt heute die den kann. Doch ſind alle Vorbereitungen zum An⸗ 
ten 80.000 fl., und beantragte, dem Verlangen der begab, meuchlerich überfallen, feines Mantels, Geldes, der Nachricht, daß der Fürſt Metternich den Kaiſer bisſgriffe getroffen. Rückſichtlich des beſchloſſenen Ope⸗ 
Regierung Folge zu geben. Dr. Herbſt beantragte, Kappe und Uhr beraubt. Nach einer Stunde wurde er, nach Marſeille begleiten werde. rationsplanes ſchreibt der Correſpondent der „Times“ 
die Summe von 80.000 fl. für Galizien einfach ein⸗mit 17 Wunden bedeckt, aufgefunden und in das Spital] Ueber die Ermordung des Seeretärs der ruſſi⸗ aus Kalkutta vom 22. v. Mts.: „Die Regierung ber 
zuftellen, ohne ſie als Vorſchuß zu bezeichnen. nach Klauſenburg überführt. Vier der Räuber wurden be- ſchen Botſchaft, Namens Balſch, meldet die „Gazette abſichtigt einſtweilen, einige wenige von einfachen 
Dieſer Antrag bleibt jedoch in der Minorität, undſreits verhaftet. des Tribunaux“, daß der Mörder fliehend zwei Per⸗Wällen umgebene und von Musfetenthürmen verthei⸗ 
der Antrag des Referenten wurde angenommen. Der, In dem Zuſtande des ſchwer verwundeten Paglieute-fonen verwundete, in einem dunklen Gange, in wel, digte fefte Pofitionen entlang der Gränze zu behaup⸗ 
Herr Staatsminiſter, welcher nach bereits gefaßtem nants Aiguer zu Mantua iſt glücklicherweise eine kleineſchem er ſich zu verſtecken ſuchte, von der Polizei ge- ten, bis die nächſte kühlere Jahreszeit die Wiederauf⸗ 
Beſchluſſe im Ausſchuſſe erſcheint, gibt noch nachträg⸗Beſſerung eingetreten. Mit Gottes Hilfe dürfte er ſogar fangen und entwaffnet, und mit blutigen Kleidern nahme der Operationen geſtattet. Politiſch hat ſich 
lich die Aufklärung, daß dieſe Summe zu unverzins⸗ gerettet werden. Seine Angreifer find noch immer nichtſunter drohendem Andrange des Publieums nach demſdie Sachlage nicht geändert. Die alte Partei, welche 
lichen Vorſchüſſen auf drei Jahre, und zwar vorzugs- entdeckt worden. Polizei⸗Bureau gebracht wurde. von Tongſu Penlon vom Ruder verdrängt worden iſt, 
N Kaiſer Napoleon beabſichtigt feinen Ausflug nachſſehnt ſich nach Frieden und ſchickt von Zeit zu Zeit 
werde. Der Obmann Freiherr v. Pratobevera machtſtätsadreſſe, welche die dalmatiniſchen Franeis— Algerien zugleich zu einer Badeeur zu benützen. Die Bä, Geſandte an uns ab. Tongſu ſelbſt jedoch, aufge⸗ 
die Mittheilung, daß von Seite der Regierung dieſeaner bekanntlich an Se. Majeſtät den Kaiſer ge- der, die er gebrauchen wird, heißen Hamum-⸗Meskutin (Täu- bläht von ſeinen Erfolgen, harrt ruhig des Eintrittes 
Vertagung der auf der Tagesordnung ſtehenden Be- richtet haben, um ſich gegen die vom Staatsminiſter felsbäder) und liegen bei Guelma in der Provinz Conſtan- der Regenzeit, in der Hoffnung, den britiſchen Trup⸗ 
rathung des Geſetzes über die Veräußerung einiger wider fie erhobenen Anklagen zu vertheidigen. Sieſtine. Vom Hafen von Bona führt eine gute Fahrſtraßeſpen dann eine Niederlage beizubringen. Es iſt kaum 
Staatsdomänen und Montanwerke gewünſcht werde, berufen ſich darauf, daß die Franciscaner in Dalma- dahin. Das dortige Bad. Etabliſſement iſt vor zwei Jah- daran zu zweifeln, daß dieſer läſtige Krieg die Ein» 
weil ſie eine weitere Vorlage zu machen beabſichtige, tien ſeit Jahrhunderten ſtets treu zum Kaiſerhauſeſren durch Dr. Moreau, Hoſpitalchef in Bona gegründet verleibung nicht nur der todtathmenden Duars, ſon⸗ 
deren eumulative Behandlung mit der bereits vorlie- geſtanden ſeien und bis zur Stunde in dieſer Treue worden. Die Lage ift wild romantiſch, die Vegetation dern auch des ſchönen Höhengebietes, welches alle 
genden zweckmäßig erſcheine. Der Ausſchuß beſchließt verharren. Als das Octoberdiplom und das Februar⸗füppig. Das Waſſer iſt heiß und enthält Kalk, Soda und phyſiſchen Vorzüge von Dardſchiling beſitzt, zur Folge 
auf die Vertagung nicht einzugehen, und geht ſofort patent erſchienen, habe der Franciscanerorden mit Magneſia; das aber, was die Miſchung beſonders auszeich -haben wird.“ 
an die Berathung der Frage, ob die einzelnen Objeete Freuden die Wiedergeburt der dalmatiniſchen Nationfnet, iſt der Arſenikgehalt. Das Waſſer wirkt ausgezeichnet 
zum Verkaufe geeignet erſcheinen. Es erhebt ſich nurſbegrüßt und da er mit dem Volke täglich verkehrt, gegen Gicht, Rheumatismus, Gelenkſchmerzen u. dgl. a . 
gegen den Verkauf des Bergwerkes von Idria eineſhabe er die dargebotene Gelegenheit benützt, um der Schweiz. gabe⸗Bedingungen find folgende: „Appomatox, 9. 
Einſprache von Seite des Abgeordneten Wurzbach. Sprache des Volkes thatſächlich zum Siege zu verhel. Aus Bern, 24. d., wird gemeldet: Morgen Abend| April. General R. E. Lee, Befehlshaber der Armeen 
Wegen vorgerückter Zeit wird die Verhandlung um fen. Dabei babe der Franciscanerorden das Beiſpielffindet in Bern eine großartige Manifeſtation zurſder eonföderirten Staaten. In Uebereinſtimmung mit 
9 Uhr abgebrochen, und die Fortſetzung der Debattelder gewiſſenhafteſten Beobachtung der Geſetze gegeben, Feier der Siege der Union über den Süden ſtatt.dem Inhalte meines an Sie gerichteten Schreibens 
über den Verkauf oder Nichtverkauf des Bergwerkesſſo daß ein einziges ſeiner Mitglieder wegen lleber⸗Dieſelbe wird in einem Fackelzuge beſtehen, welcherſvom 8. d. M. gedenke ich die Ergebung der Armee 
von Idria für die nächſte Sitzung anberaumt. ſchreitung der Geſetze gerichtlich verfolgt wurde, undſdem amerikaniſchen Geſandten unter der Theilnahmelvon Nord-Birginia unter folgenden Bedingungen an⸗ 

auch dieſes ſei nach viermonatlicher Haft als ſchuld⸗ſämmtlicher hier beſtehenden Vereine gebracht wer- zunehmen: Mit den in Duplo anzufertigenden Rollen 

. los erkannt worden. den ſoll. aller Officiere und Mannſchaften, von denen ein 

8 Man ſchreibt aus Trieſt: Der geweſene mexi-“ Durch den ſchweizeriſchen Conſul in Genua it end- Exemplar einem von mir zu bezeichnenden Offieier 
Oeſterreichiſche Monarchie. caniſche Staatsrath Herr Scherzenlechner iſt be⸗ſlich dem Bundesrathe der Schweiz zur Uebermittlung anſund das andere von den Offieieren in Gewahrſam 

Wien, 27. April. Se. Majeſtät der Kaiſer ha⸗ reits hier eingetroffen. Seinen Aeußerungen nach die Berner Regierung das Schlußreſultat der chemiſchenſbehalten, werden ſoll, welche Sie bezeichnen mögen, 
ben den Betrag von 1000 fl. für die durch den Brand hätten die Zeitungen Manches über ihn veröffentlicht, Expertiſe zugeſtellt worden, welche mit den Eingeweiden haben die Offieiere ihr perſönliches Ehrenwort abzu⸗ 
verunglückten Bewohner von Radſtadt zu ſpendenſwas nicht richtig ſei, und nur Geſundheits-Rückſich⸗des Dr. H. Dem me und ſeiner Braut Flora Trümpyſgeben, erſt wenn gebührend ausgewechſelt die Waffen 


' Amerika. 
Die zwiſchen Grant und Lee vereinbarten Ueber— 


geruht. ten hätten ihn veranlaßt, Mexico zu verlaſſen. Herrſvorgenommen worden iſt. Laut einem erſten Berichte an gegen die Vereinigten Staaten zu ergreifen, und jeder 


Aus Graz, den 26. April, wird gemeldet: Das Scherzenlechner geht mit dem Gedanken um, ſeinenſden Regierungsrath von Bern hatte man neben Strychnin Compagnie⸗ oder Regiments⸗Commandeur hat eine 
Befinden Ihrer kaiſerlichen Hoheit der durchlauchtig⸗künftigen Aufenthalt in der Schweiz oder in Italien ſnoch einen anderen Stoff vorgefunden, über deſſen Naturſähnliche Parole für die von ihm befehligten Mann⸗ 
ſten Frau Erzherzogin Maria Annunciata, ſoſzu nehmen. man damals noch nicht klar geworden war. Dem neueſten ſchaften zu unterzeichnen. Die Waffen, Artillerie und 
wie des neugebornen Erzherzogs iſt wie bisher vor- Deutſchland. Berichte zufolge hat man dieſen Stoff endlich als Mor das öffentliche Eigenthum ſind zuſammenzupacken, 
trefflich. Es entfällt ſomit jeder Grund für die fer Aus Leipzig 25. April wird der „G. C.“ geſchrie⸗ſphium erkannt. Nachträglich ſei auch noch erwähnt, daß derſaufzuſtapeln und den Offizieren zu übermachen, wel—⸗ 
nere Ausgabe von Bulletins. ben: Neues Stadium in der Buchdruckerſtrike! Die Buch Engländer Hatchart — der Beſitzer eines der Demantringe, che zu ihrer Uebernahme beſtellt werden. Dies ſoll 

Die „N. fr. Preſſe“ will vernommen haben, daß Hof. druckereigenoſſenſchaft veröffentlicht ſoeben einen von denſwelche in dem Demme-Procefje vorkamen und auf den An nicht die Seitenwaffen der Offiziere, auch nicht deren 
rath Prof. Oppolzer für die Reife nach Nizza an das drei Vorſtänden der früheren Innung unterzeichneten Ap-|geflagten ein jo pſychologiſch merkwürdiges Licht warfen —|Privatpferde und Bagage einſchließen. Sit dies ges 
Krankenlager des Großfürſten⸗Thronfolgers vom ruſſiſchenſpell an die öffentliche Meinung, in welchem eine Darſtel⸗ dem Kellner des Berner Hofes, der als des Diebſtahlsſſchehen, jo wird es jedem Offizier und Soldaten frei⸗ 
Hofe ein Honorar von 15.000 fl. und den Erſatz der Rei- lung der bisherigen Schritte und Vorgänge in dieſer Sacheſverdächtig eingezogen war, vor einigen Tagen eine Ent- ſtehen nach ſeiner Heimath zurückzukehreu, ohne von 
ſekoſten erhält. 2 gegeben und ſchließlich die Erklärung erlaſſen wird, daßſſchädigung von 100 Sees. hat zukommen laſſen- a den Behörden der Vereinigten Staaten beunruhigt 

[Zum Raubmord in Zreihgus.] Der protocolla⸗ſſie, vie Buchvruckeryetren, nach dem Scheitern aller Ver⸗ Belgien. 1 zu werden, ſo lange als ſie ihr Wort und die dort, 
riſch aufgenommenen Ausfage des Herrn Paul Spitzer, mittlungsverſuche „am Schluſſe ſeien,“ bewußt,, das ihrige]l Nach Berichten aus Brüſſel vom 26. d. iſt der wo fie eben wohnen, in Kraft beſtehenden Geſetze 
Beſitzer des Gaſthofes zum „ſchwarzen Adler“ zu Fiſcha- gethan zu haben, daß fie „nunmehr einen von ihnen Zuſtand des Königs minder günſtig. Das Mittags halten.“ ; 
mend über die Verhaftung, entnehmen wir Folgendes: ſelbſt aufgeftellten (bedeutend gegen den früher aufgebeſ ausgegebene Bülletin meldet, er habe in der Nacht Aus Goldsborough, am 6. d. angekommene 
Sonntag, Nachmittags ½ 6 Uhr, kam Bieringer in jenemſſerten) Tarif vom 12. d. in ihren Offieinen als maßge- einen Anfall von Bruſtbeklemmung gehabt, ſei aber Flüchtlinge erzählten daß die Conföderirten Raleigh 
Gaſthauſe an, ſetzte ſich in der Schänke nieder und ließ bend betrachteten und ſich ruhig der Erwartung hingäben, am Morgen wieder ruhiger geweſen. geräumt haben. Zu Memphis ging am 9. d. das 
ſich ein Glas Bier geben. Auf des Gaſtwirths Frage, wo- daß er ihnen, weil die danach berechneten Preiſe den Ber- Italien. Gerücht, die unioniſtiſche Cavallerie unter General 
her des Weges? gab er an, auf einem Müllerwagen vonſliner Preiſen ſaſt gleichſtehen, die Stuttgarter aber über.“ Der Cultusminiſter, ſchreibt man der „Preſſe“ Wilſon habe Selma in Alabama genommen und nie⸗ 
Schwadorf gekommen zu fein und da er keine Gelegenheititreffen, an Arbeitern auf die Länge nicht fehlen werde.“ aus Turin, hat das Oeckonomat der jetzt vacanten, dergebrannt. | ö 
habe, die ihn nach Hainburg bringe, von wo er nach Preß- In der Erklärung wird u. a. die intereſſante Mittheilungſin den ehemaligen römiſchen Provinzen befindlichen eber die bereits kurz erwähnten blutigen Repreſ⸗ 
burg fahren wolle, bleibe er in Fiſchamend über Nacht. gemacht, daß wenn man den Tarif der Gehilfen ange- Pfründen der Propaganda angewieſen, dem Cardinalſſalien des franzöſiſchen Generals Caſtagny ſchreibt 
Er erzählte mit gut verſtelltem Unmuth, daß er auf dem nommen hätte, der jährliche Geſammtlohn der hier arbei- d' Andrea, der noch immer „aus Geſundheitsrück⸗ man der „Allg. Ztg.“ aus Mazatlan, 22. Febr.: 
Wege jeine Börſe mit 13 fl. und ſeinen Steuerbogen ver- tenden 800 Gehilfen um nicht weniger denn 42.000 Thlr. ſichten“ in Neapel weilt, und nach Rom nicht zu-⸗„In unſerer Stadt Julisco ſieht es leider noch ſehr 
loren habe, was ihm, einem Kürſchnermeiſter aus Bruck, erhöht worden ſein würde. Der neue Tarif der Princi- rückkehren will, 20,000 Franes jährlich auszuzahlen. traurig aus; die Franzoſen müſſen ſchwer für die gro- 
ſehr unangenehm ſei, da er jetzt gar keinen Ausweis beiſpale ſetzt 27 und 28 Pfennige ſächſiſch als Norm feſt, In anti⸗klericalen Blättern wird die Frage aufgewor⸗ ßen Fehler büßen, welche ſie begangen. Dadurch, 
ſich habe. Er warf ſich ſehr ermüdet auf einen Stuhl, ſtatt der von den Gehilfen ſtarr feſtgehaltenen 30 Pfen' fen, ob er mit dieſer Summe für den ihm dem Ver- daß fie Acapulco aufgaben, haben ſie das Vertrauen 
forderte eine Zeitung und ſank im Leſen plötzlich nach vor- nigen (15 kr. ö. W.). nehmen nach entzogenen Cardinalsgehalt entſchadigt[der Mericaner verſcherzt, welche fürchten, daß ſie auch 
wärts, ließ das Blatt fallen und ſeufzte tief auf. Der Aus Berlin, 26. April, wird gemeldet: In der werden ſoll, und die Bemerkung hinzugefügt, daß dieſperrathen werden dürften, wenn ſie ſich in dieſem 
Wirth befragte ihn, ob ihm etwas ſei, worauf er aus demſheutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes waren die Einheit Italiens auch ohne den Cardinal zu Stande Staat dem Kaiſerthum anſchlöſſen; und dadurch, 
„Local-Anzeiger der Preſſe“ die Notiz über den Raubmord Minister von Roon und von Bodelſchwingh anweſend. gekommen ſei, und jene Summe füglich deſſer ver-⸗daß die Franzoſen hier über einen Monat ſich völ⸗ 
vorlas. Er ſchloß mit der Bemerkung: „In der Nähe von Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Prä- wendet werden könnte. lig unthätig vertheilten, den unglücklichen Francisco 
ſident Grabow ehrend des verſtorbenen Abgeordneten - Rußland. Vega ohne Unterftügung ließen und dann uns 
Berte, daß man auf den Mörder Melichar's muthmaße und für Lennep⸗Solingen, Rolshoven. Hierauf folgt die In Warſchau fanden am 25. d. aus Anlaß des nützer Weile ein paar hundert Franzoſen opferten, 
Bieringer antwortete mit einem Seufzer, welchen der Wirth Speeialdiseuſſion des Invalidengeſetzes. Die Paragra⸗ Abſterbens dez Großfürſten⸗Thronfolgers von Ruß- erlaubten ſie den Republikanern, ſich zu verſtärken 
als Beileid annahm. Bieringer beſtellte hierauf auf ſein phen 1 bis 3 des Geſetzes werden nach der Faſſungſland in allen Kirchen aller Confeſſionen bei großer ſund die ganze Bevölkerung in Aufregung zu brin⸗ 
Zimmer etwas zu eſſen, ließ jedoch das ihm Vorgeſetzte der Commiſſion mit großer Majorität angenommen; Betheiligung des Volkes Trauergottesdienſte ſtatt. (gen. Bei Verona wurden 35 Chaſſeurs in eine 
unberührt und legte ſich zu Bette. Bald darauf trat Kauf- ebenſo nach kurzer Debatte die Paragraphen 4 bis 10. In einem Tagesbefehl an die Truppen des Warſchauer Falle gelockt, und dann auf die ſcheußlichſte Weiſe 
mann Revyel in die Wirthsſtube und als der Wirth ihm Die Paragraphen 11 bis 24 werden ohne Debatte Militärdepartements leſen wir, der Kriegsminiſter habe un in Stücke gehackt, ein franzöſiſcher Commis ward vor 
die eben zwiſchen ihm und Bieringer ftattgefundene Scene angenommen; ferner Paragraph 25 in der Faſſungſterm 24. d. auf telegraphiſchem Wege den allerhöchſten unſeren Thoren gefangen und ſofort aufgehangen, ein 
mittheilte, äußerte derſelbe, daß bei dem Umſtande, daßfdes Amendements v. Bonin, die Paragraphen 26 bis [Befehl kundgemacht, daß in Folge des Ablebens des Groß- Depot von 400 Maulthieren iſt (2 Leguas von hier) 
Bieringer paßlos ſei, der fürchterliche Verdacht auf ihnſ30 nach der Faſſung der Commiſſion. Schließlich wird|fürften Ceſarewiez Nikolaus Alexandrowicz alle Truppen weggetrieben und die franzöſiſche Wache niedergemacht 
falle und eine gerichtliche Anzeige erheiſche. Nach erfolgter das Geſetz im Ganzen mit dieſen Verbeſſerungen an⸗ durch neun Tage tiefe Trauer und durch drei Monate die worden. Caſtagny erließ ſofort eine Proclamation, 
Anzeige eilte der Bezirks- Commiſſär Herr Koß ſofort in genommen. Für die Sitzung am Freitag ſteht die gewöhnliche Trauer anzulegen haben; diejenigen Regimen daß man ihm auf der Stelle Bericht erſtatten müſſe, 
das Wirthshaus, fand Bieringer bereits ſchlafend, weckte Militärnovelle auf der Tagesordnung. — In der heu⸗ ter aber, in denen der Großfürft-Thronfolger Inhaber war, wenn ſich der Feind ſehen laſſe; allein die armen 
ihn auf und befragte ihn um feine Legitimation. Bieringer tigen Sitzung des Herrenhauſes wurden ſämmtli⸗ die tiefe Trauer durch drei Wochen anzulegen haben. Fer-|Mericaner in den benachbarten Dörfern fürchteten 
ftellte im Erwachen ſich verwirrt und fragte nach ſeinerſche Zollvereinsverträge und das Zolltarifgeſetzſner ſoll eine Trauerandacht bei allen Truppen abgehalten natürlich mehr die Rache ihrer ſchnellfüßigen und 
Schweſter Kathi; die ſtrenge Wiederholung der obigen ohne Debatte angenommen. Der vom Abgeordneten⸗ werden. rauſamen Landsleute als die Befehle Caſtagny's, 
Aufforderung brachte ihn jedoch ſofort zu ſich, worauf er hauſe angenommene Geſetzentwurf wegen Aufhebung! Was die Entſtehungsgeſchichte und Urſache derſund hielten ſich neutral; die Folge war, daß acht 
zur Ueberraſchung des Wirthes dem Beamten eine Legiti der Coalitionsſchranken wurde dem Autrage der be- Krankheit des Thronfolgers betrifft, jo erzählt man dieſer Ortſchaften bereits eingeäſchert wurden und 
mationskarte auf den Namen Wiſchhralek lautend übergab. treffenden Commiſſion gemäß abgelehnt; nur die dritte, ſich darüber, der Großfürſt habe ſich das Uebel amſoie Franzoſen ſelbſt einen Theil des 10 Leguas ent⸗ 
Das Weitere ift bekannt. Joſeph Bielinger benimmt ſich von der Commiſſion vorgeſchlagene Reſolution (lle, Rückenmark bei Gelegenheit eines Wettringens mit fernten Preſidio verbrannten, weil eine Abtheilung 
ſtündlich ängſtlicher, er iſt ſtets verſtimmt, will keine Nah- berweiſung der Petitionen an die Staatsregierung) dem ſehr kräftigen Herzog von Leuchtenberg (ſeinem[der Corona 'ſchen Truppen ihnen einen Beſuch machte. 
tung zu ſich nehmen, und ſchlägt jede Beſprechung mit ward angenommen. gleichalten Couſin) zugezogen, was ihm vergangenen — Saavedra und Carbajal, zwei hieſige mexi⸗ 
ſeinen Mitgefangenen aus. Frau Obriſt befindet fi auff Wie die „Oſtpr. Ztg.“ mittheilt, hat Se. M. der Sommer geſchehen fein ſoll. Sein Arzt Dr. Szesta⸗caniſche Kaufleute, welche an Corona geſchrieben hat⸗ 
dem Wege der Beſſerung. Die Geliebte des Bieringer König mittelft Allerh. Cabinetsordre vom 8. d. M. der kow habe die Sache leicht behandelt und dem Kaiſerſten, wurden dieſer Tage Nachls aus den Betten ge⸗ 
iſt bereits auf freien Fuß geſetzt worden, ebenſo hat ſich Wahl des Stadtkämmerers von Berlin, Hagen, zum er- ſei auch bis in die jüngſten Tage nicht reiner Wein in holt und am nächſten Morgen erſchoſſen; eine Menge 
die Schumloſigkeit jener Perſonen, bei welchen Bieringer ſten Bürgermeiſter in Königsberg die Beſtätigung verſagt. der Sache gereicht worden. Endlich aufgeklärt, hat Anderer find arretirt worden, weil ſie ſich ein Urtheil 
um Wie war, erwieſen. Frankreich. Se. Majeſtät ſofort feinen Leibarzt Dr. Zdeckauer (ei⸗ über das Verfahren der Franzoſen erlaubten, Andere 

„Ueber das Befinden der Frau Obriſt meldet das ge.“ Paris, 25. April. Viele Präfeeten lieben es nen Ungar) nach Nizza geſchickt und ſich entſchloſſen, wurden nach Santblas transportirt. Einem franzö⸗ 
ſtrige Morgenblatt der „Oeſterreichiſchen Ztg.“: Die an- immer, in der Hauptſtadt von Miniſterium zu Miniftes)jelbjt dahin zu reiſen. i iſchen Officier, welcher 24 Gefangene einbrachte, wur⸗ 
fangs als nöthig t ſehr gefährliche Schädel⸗Opera- rium zu laufen, um ſich zu empfehlen oder im Centrum Ueber den Stand der Epidemie in Petersburg vom den von Caſtagny die bitterſten Vorwürfe gemacht, 
tion der Frau Obriſt unterbleibt; ein Schädelknochen, der aller irdiſchen Freuden, deren ein echter Franzoſe fä⸗ 17. und 18. April liegt folgender Bericht vor: Zahl der weil er dieſelben nicht auf der Stelle erſchießen ließ, 
in Folge der wuchtigen Hiebe niedergedrückt wurde, hat hig iſt, ſich gute Tage zu machen. Der neue Mini⸗ Kranken 4433, Zuwachs 236, geſtorben 67, geneſen 168, während fie jetzt vor ein Kriegsgericht geſtellt werden 
ſich während der Nacht bh 24. auf 25. ohne ärztliches ſter des Innern, dem es zunächſt um Hebung und! Krankenüberreſt 4434. müſſen. — Seit einem letzten Schreiben erhielt die 
Zuthun glücklicherweiſe gebe en. Nachmittags 5 Uhr trat Beſſerung des oberen Beamtenthums zu thun iſt, hat Im „Odeſſ. Wieſtn.“ berichtet der Militärarzt Herr Garniſon neuen Zuwachs durch einige franzöſiſchen 
die Kriſis ein; zu heftiger Entzündung der Wunden gefelltelin einem Rundſchreiben unterm 21. April die Herren Piotrowski, daß die unter dem Namen recurrirendes Truppen, und Caſtagny fühlte ſich ſtark genug, um 
ſich Athembeklemmung. Dieſer Zuftand dauerte gig zur Präfecten aufgefordert, auf ihrem Poſten zu bleiben Fieber genannte Krankheit von ihm an vielen Perſonen in einige Diviſionen ins Innere zu ſenden. 600 Mann 
Stunde (8 Uhr Abende) fort; wie ſehr ſich die ungigckli⸗ und unter feinem Vorwande ohne vorherige Erlaub- Kertſch bemerkt wurde. N gingen nach La Noria, wo ſich ihnen 700 gut berit- 


tene Rancheros anſchloſſen, welche es ſatt waren, daßſthum Krakau und Ungarn, nur 2 aus dem Königreiche Polen; Loſe 863. -- 1864er Loſe 97. — Staatsbahn —. 
orona ihnen ihre Pferde und Maulthiere ſtiehlt. darunter 124 Patienten und zwar 50 männlichen, 52 weiblichen Silber⸗Anl. 757. — American. 653. 

Eine andere Diviſi 400 Franzoſen und 200 Geſchlechts, Kinder unter 10 Jahren 22. Faſt täglich beſuchten Paris, 26. April. Schlußcourſe: Zpertent. Rente 67.49, — 
ert Divifion von dia. Diſtri es außerdem Geſellſchaften zu 12—20 Perſonen aus Krynica v.; 4 pere. 95.35. — Staatsbahn 437. — Gredit⸗Mobilier 762. — 
ricanern wird nach dem Concor ia⸗ iſtrict ge⸗ſim Jahre 1862 beſtand eine ſolche ſogar aus 111 Perſonen Lomb. 540. — Oeſt. 1860er Loſe —. — Piem. Reute 

andt, wo die Republikaner die meiſte Unterftügung nach dem Popradthal zieht befonders die wild⸗nomantiſche reizende — Conſols mit 907 gemeldet. 


fanden und di gleien vorfielen. — Berglandſchaft, denn die Anftalt ſelbſt iſt noch in der Wiege, ol Amſterdam, 26. Avril. Dort verz. 781. — öpetc. Met. 
e letzten Metzeleien vorfielen. Es Berglan ' 4 A8 f 1 4 26. erz. 781. perc. 
ird * ; 11 5 wohl die Quellen andererſeits äußerſt wirkſam. Seit fünf Jahren 613. — 2ivere. Met. 30! — Nat.⸗Anlehen 657. — Wien — 
wird noch einige Monate Zeit brauchen, bis dieſer iſt die Frequenz im Steigen, 1862 größer als die Zahl der Woh⸗ 5 69. = 5 


Staat pacifieirt iſt.“ 
Nach Berichten der „K. Z.“ aus Buenos-Ayres, 
11. März, ſcheint die Regierung der argentini- 
ſchen Republik entſchloſſen zu ſein, ihre Neutralität 
in dem Kriege zwiſchen Paraguay und Braſilien 
nicht aufzugeben, und ihre friedlichen und freundſchaft— 
lichen Beziehungen zu der von Aſſuncion ſind un⸗ 
geſtört. Was Flores betrifft, ſo beſtand einer ſeiner 
erſten Aete darin, Paraguay den Krieg zu erklären 
und eine Allianz mit Braſilien zu ſchließen; er beſitzt 
aber nicht die Kräfte, um Braſilien helfen zu können, 
ondern hat vollauf zu thun, um ſeine Regierung 
zu conſolidiren und die Ueberreſte der National- Ar: 
mee zu entwaffnen; andererſeits denken die Braſilia— 
ner nicht daran, Urugay zu räumen. Die Erklärung 
von Flores verfolgt nur den Zweck, die Verlängerung 
der braſilianiſchen Occupation zu legaliſiren und aus 
ontevideo ein Depot und eine militäriſche Hafen- 
ſtation für Braſilien zu ſchaffen. Das braſilianiſche 
Geſchwader iſt noch nicht den Fluß Parana aufwärts 
gegangen und man glaubt allgemein, daß es ſich erſt nach 


nungen, 1863 und 1864 geringer, dafür die Verſendung von London, 26. Ayı'l. 
Mineralwaſſer in Flaſchen bedeutender. 8 Aerzte beſuchten den Act. 213.— Silber 604. 
Ort; die Saiſon war nur 2 Monate lang günſtig, bis Mitte — Anglo⸗Auſtr. —. 

Juli ſehr traurig, bisweilen Tage mit nur TR. Warme, Regen Lemberg, 26. April. Holländer Dukaten 5.05 Geld, 5.10 
anhaltend; bis Ende September ſchöner, eigentliche Hitze gar[Waare. — Kaiterlihe Dukaten 5 07 Geld, 5.12 W. — Ruſſi⸗ 
nicht. Von den Gäſten waren 3 Israeliten. Das Heilrefultat, berlicher halber Imperial 8.73 G., 8.86 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
ſonders in Fällen von Magen⸗Katarrh, Rückenmarkübel, Hypo- bel ein Stück 1:65 G., 1.68 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
condrie, Migräne, tie douloureux, Bruſtkraukhetten, Lungen- Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
katarrh ze. war (das Waſſer aus der Annen, und aus der Mariens|1 59 G., 161 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Quelle, kalt oder warm, mit oder ohne Kuhmilch und warmen 69.55 G., 70.55 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Molken) im allgemeinen befriedigend an mehr als 100 Kranken, 73 05 G. 74 05 W. 
die beſonders in letzteren Fällen ſchon nach mehreren Wochen Sony. 74.41 G., 75:2 W. — NationalsAnle 
Huſten, Magerkeit und krankhafte Geſichtsfarbe verloren und zu H. 76.03 W — Galiz. 
Kräften kamen. G. 209 — W. 

In der Nacht vom 20. zum 2. d. brach zu Lodygowice. Krakauer Cours am 27. April. Altes polniſches Silber 
(Bez. Biala), in der Mühle des Joſef Gruszecki Feuer aus. füt fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Dieſe, fo wie die Nachbarsmühle des Johann Worek wurden nebſt Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ſämmtlichen Einrichtungsvorräthen, 370 Korez Mahlvorräthen, ei- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
nem Schuppen und einer Stallung ein Raub der Flammen. Der Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 474 verl., 466 bez, 
Schaden beträgt gegen 14,000 fl. Die Mühlen waren nur mit. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143} verl., 
einem geringen Betrage aſſecurirt. Das Feuer ſcheint unterlegt. 1403 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
geweſen zu ſein. ; 161 verl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

% Aus Przemysl wird dem „Stowo“ geſchrieben, daß nach 94] verl., 931 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
den Statuten der St. Nicolaus⸗Brüderſchaft jedes Jahr ein neuer 106] verl., 105 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.16 verl. 
Aelteſter dieſer Brüderſchaft am erſten Sonntag nach Ditern ge⸗ 5.06 bez. -- Napoleondors fl. 8.72 verl., fl. 8.58 bez. — Ruſſi⸗ 
wählt werben ſoll. In dieſem Jahr haben die vollzählig verſam⸗ſche Imperials fl. 8.92 verl., fl. 8.78 bez. — Galiz. Pandbriefen 


Verlauf von acht Tagen in Bewegung ſetzen wird zſmelten „Brüder“ an dieſem Sonntag (23. d.) Hrn. Kowalski fnebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
ſeine Aufgabe wird darin beſtehen, eine Blocade amſeinſtimmig das drittemal zum Aelteſten, ferner Hrn. Advolatenſuebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75.25 verl., 74.25 bez. — 
a Dr. Kozlowski zum Caſſier, Hru. Dr. Euzeckt zum Controllor, Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77.25 ver. 


Juſammenfluß der Flüſſe Parana und Paraguay zu 
eröffnen, da die Braſilianer erſt zum Angriff der 
Feſtung Humaita ſchreiten werden, nachdem fie in 


Hrn. Gymnaſiallehrer Ustianowiez zum Seeretär oder Schrift: 
führer und Herrn Janaz Malarkiewiez, Conſiſtorial⸗Protocolliſten 
zum Verwalter der Brüderſchaft gewählt. 


76.25 bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons fl. 
öfte. Währ. 210.— verl., 207.— bez. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 26, April 1865. 


de tete ſchiff * Die Gaz. Lwowseka“ erfährt aus erſter Quelle, daß das 328 g 

2 Beſitz der * Europa . 5 Danzerjchiffe Reſultat der Nachforſchungen an Ort und Stelle, die der Reprä⸗ Gratz: 53 34 26 58 1. 
gelangt find und ihnen die reiüſgung einer Ar⸗ enkank des bekannten Handelshauſes Lerche und Comp. in Stet⸗ Prag: 66 14 55 32 13. 
mee von 40,000 Mann gelungen ſein wird. Die tin, in Lemberg während der Oſterfeiertage angelangt, um ſich Wien: 63 66 17 79 86. 


von der Menge der Naphta in Galizien zu überzeugen, vorge⸗ 
nommen, zum Vortheil ſeines Projects der Gründung eines Con⸗ 
ſortium zum Ankauf größerer Lager ausgefallen iſt, und fie weiſt 
die Eigenthümer von Naphtaquellen, die fie bereits erploitireu 
oder dies unter günſtigen Bedingungen gemeinſchafilich thun wol⸗ 
len, an obige Firma, die in Stettin durch längere Zeit mit gün⸗ 
ſtigem Erfolg auch die Intereſſen der Carl Lndwig⸗Bahn vertritt. 
Dasſelbe Haus übernimmt auch alle Gegenſtände für die Stetti⸗ 
ner Ausſtellung, wie Maſchinen, Geräthe, Producte des Land⸗ 
und Gartenbaues und Forſtweſens. Die Carl Ludwigs⸗Bahn hat 
den Gratis⸗Rücktransport derſelben zugeſichert. 

@ Der bochw. griechiſch⸗katholiſche Domherr Kuziemski iſt 
am 23. d. nach Wien abgereiſt. 


wichtigen Operationen werden alſo nicht vor Ablauf ——iꝛũͤ«,t 
etlicher Monate beginnen. Der Krieg wird demnach 
von langer Dauer ſein. — Das paraguitiſche Expe⸗ 
ditionscorps in der Provinz Matto Groſſo ſetzt dort, 
weit entfernt, eine Niederlage erlitten zu haben, ſei⸗ 
nen ſiegreichen Marſch fort. Die Dampfer Paraguari 
und Parana haben eine beträchtliche Anzahl von bra⸗ 
ſi ianiſchen Kriegsgefangenen, Officieren und Solda⸗ 
en, jo wie wiederholt eine große Menge von Waf⸗ 
fen und Kriegsmunition, die dem Feinde abgenommen 
wurden, nach Aſſuncion gebracht. Andererſeits verſtärkt 
ſich täglich die paraguitiſche Armee, neue Batterien längs 
der Ufer werden errichtet, und die den Braſilianern 
bercits abgenommenen 80 Kanonen werden diejenigen 
egrüßen, welche die Durchfahrt des Fluſſes Para— 
duay werden erzwingen wollen. Ein neues Kano⸗ 
nenboot, das unter Anderem ein Sopfündiges Ge⸗ 
ſchüg trägt, iſt ſoeben im Arſenal von Aſſuneion 
de endet worden. General Robles, der das Lager 
von Cerro Leon, wo ſich ein Corps von 25,000 
Mann beftiidet, commandirt, jollte, den jüngſten Nach- 
richten zufolge, mit dieſen auf braſilianiſchem Gebiete 
er — Durch Deeret vom 15. Februar hat 
. Lopez die Berufung des National⸗Congreſſes 
Walt; dieſer beſteht aus 600 Mitgliedern, deren 
— vom Volke am 26. deſſelben Monats ſtattfin⸗ 
de ſollte. Die Eröffnung des Congreſſes iſt auf 
n 5. März anberaumt. 


nn 
Lotal⸗ und Provinziol-Nacirichten. 


Krakau, den 28. April. 

Mitglieder der Geſellſchafl des Arbeits hauſes (dom 
en en i pracy) inaugurirten die auf vorgeſtern angekündigte 
eze eral⸗Verſammlung durch einen vom Domherrn Hochw. Wil⸗ 
Mr zcelebrirten Gottesdienſt und Anhörung einer gehaltvollen 

edigt, in der Dechant Hochw. Serwatowski mit beredtem 
nde die Bedeutung und Wirkſamkeit der echten Barmherzig⸗ 
arlegte, die den Armen nicht mit gleichgültig hingeworfenem 


mit 166.456 fl.; 

Tit. 2. „Oberſter Gerichtshof“ wird mit einem 
Ordinarinm von 300.000 fl. und einem Extra⸗ 
arium von 12.810 fl. beantragt; 

Tit. 3. „Juſtizverwaltung in den Kronländern“ 
beantragt der Ausſchuß mit 7,300.000 fl.; 
Tit. 4. „Neubauten“ Extraordinarium 55.867 fl.; 
Tit. 5. Zur Betheilung eines jeden Gerichts⸗ 


+ In der am 27. d. ſtattgehabten Wahl zum Präſtdenten und 
Vice⸗Präſidenten der Lemberger Handels- und Gewerbekam erſeinem 
wurden die Herren Breuer und Pietſch neuerdings gewählt. Ordin 

Geſtern (27.) ſollte dem „Slowo“ zufolge im Promotions: 
ſaal der Lemberger Univerſität die öffentliche Disputation des 
P. Franz Kostek, Doctorand der Theologie, Präfect des ruthe⸗ 
niſchen Seminars in Lemberg, ſtattfinden. 

a Am 21. d. fand in Lemberg die Sitzung des Ausſchuſſes 


er „Matica“ unter Vorſitz des Hochw. Kuziemski ſtatt, wobei ‘ ‚ - f 
die Mitglieder Hochw. Malinowski, Petruszewicz. Kulczycki, Dr. Adjuncten, der nicht bereits 840 fl. Gehalt oder . 
Iilnick. Golowadi, die Herren Dr. Janowokti, k. k. Landesgerichts Perſonalzulage beſitzt, mit einer „Functionszulage 
e 85 De ech N a ne, 1 75 von je 100 fl. ö. W. Extraordinarium 58.400 fl.; 
nowski, Pisulinski, Dimet un ziedzickt anweſend waren. or it. ü i is⸗ 
allem wurde auf Antrag des Vorſitzenden den Verdienſten des 75 1 «Desüge 5 an ie dis 
unlängſt verſtorbenen Mitgliedes der Matica, Dr. Osadca, durch poniblen eamien un aer raordinarium 
Auſſtehen von den Sitzen und in warmen Worten Ausdruck gegeben, 85.000 fl.; ö 
worauf ai 8 Bade der Kr ae 7 5 werden von der Majorität des Hauſes angenommen. 
zum wirklichen Mitglied erwählt wurde. Der Profeſſor Herr Go⸗ Fr ; n 
lowacki verlas hierauf zwei Zuſchriften in eroatiſcher Sprache, 1 ee — U en den eins 
von der dalmatiniſchen Matica, die für die Sendung des „Sbor⸗ zelnen Titeln Viremen nich zu 9 en: 
nik naufowy“ ihren Dank ausspricht, die andere vom Sesretair“ Es wird zur Verhandlung über den Staatsvor⸗ 
Sl, Agramer Matica, H. Jahieß der im Namen der ſüdlichen anſchlag betreffend Miniſterium der Polizei ge⸗ 
inne der er ruth. 1 En eg 1 ſchritten 
ſendet und um Verbindung eines näheren literariſchen Verkehrs 3 R 
mit den ſtammverwandten Croaten bittet. Der Matica⸗Ausſchuß In der Generaldebatte ergreift Niemand das Wort, 
vernimmt mit Vergnügen dieſe treuherzigen Gefühle von den Mit⸗ ee S eee enge wird. 
itel 1. „Gentralleitung* beantragt der Aus⸗ 
ſchuß mit 154,000 fl. Ordinarium, 1,935 fl. Extra⸗ 
ordinarium. 


brüdern der ſüdlichen Slovakei. Im Verlauf der weiteren Der 
(Der Ausſchußantrag wird angenommen). 


batten, deren Gegenſtand unter andern auch der „Novnik naukowy“ 
war, wurde auch die Sprachenfrage angeregt, und man einigte 
fh darin, daß in Betreff der darin eingeſchaltenen Artikel der 


keit Wunſch der Verfaſſer berücksichtigt werde. Auf dieſe Art öffnet 


Fat betheilt, ſondern darauf bedacht it, ihn durch Liebreicheider Matica-Ausfhuß entſchloſſen den Zutritt zu feinem „Sbornik“ Titel 2. „Auslagen für die Staatspolizei“ 300 
Parſorge und Arbellgebung der Armuh zu“ entreißen, nicht den allen und allen, wer nur was Gutes für ihn ſchreiben will, und Tauſend fl. 
inelber beſchenkt, ſondern den Pauperismus zu ſteuern, bemühtjund man muß dem nach den Vor wurf für grundlos erklären, daß Der Ausſchußantrag wird mit 57 gegen 52 Stim- 


der „Sbornik“ principiell Aufſätze 
ausſchließt. 


— —— — EEE TEE REN 


Ay, und verſammelten ſich ſodaun in dem Gebäude des St. populären Inhalts und Styls 
im en⸗Gymnaſtums in der beilaufigen Zahl von 60, alſo etwa 
fa d. Theil der Geſammtzahl, die 270 beträgt. Da mithin die 


ſchntenmagig feſtgeſetzte Zahl nicht erreicht war, um einen Be: 


men abgelehnt, worauf das Präliminare der Regie 
rung (360,000 fl.) zur Abſtimmung gelangt und an⸗ 
genommen wird. 


der ag Tafen, wurde der Beschluß gefaßt iu zwei Wochen w. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Tit. 3. „Oeffentliche Sicherheit“ beantragt der 
en menzutreten, wodann die in welcher Zahl immer anwe⸗ a i i Ausſchuß das Ordi it 1.560,000 fl das E 
ſen, n. Mitglieder befähigt fein werden gültige Beſchlüſſe zu fa“ — (Die Creditanſtalt errichtet Kleingewerbe Ausſchuß das Ordinar. mit 1.560, das Ex⸗ 


Banken). Wie man vernimmt, geht die Ereditanſtalt mit dem traordinar. mit 10,000 fl. 
Plane um, eine Anzahl von Kleingewerbebanken zu etabliren, um Poſt 2 dieſes Titels, „Außerordentliche Ausgaben“ 
den Credit⸗Bedürfniſſen der „kleiuen Leute“ entgegenzukommen. 14,500 fl. wird ohne Debatte angenommen. 


dia und in der Sitzung dem (mitgetheilten) Programm gemäß 
Ahlen ze. vorgenommen werden ſollen. Wir können dieſe 


Entf 0 1 
wegung nur loben, denn die Armen können der Saumſeligen 
1 


| nicht leiden, und ſoll die Anſtalt ihre fegensreiche Wirk. Principiell hat ſich der Verwaltungsrath bereits für die Realiſt⸗ 22 Sa 5 
huet mu Erfolg fortfegen, eingedenk der bedeutſamen Wortelrung dieſes Planes ausgeſprochen; über die Form ſcheinen jedoch Tit. 4. „Militärpolizeiwache“ Ordinar. 780,000 
der zu chers, jo mögen die DVereitwilligen handeln im Namenſnoch weſentliche Meinunge⸗Verſchiedenheiten zu herrſchen und fl., Extraordinar. 23,475 fl. (angenommen). 


it keiner der probeweiſe redigirten Statutene 
„kleinen Banken“ acceptirt worden. 

— In letzter Zeit find, ſchreibt die „G.⸗C.“, von der Tages⸗ 
preſſe mehrfache Nachrichten über deu Stand der Unter han d⸗ 
lungen über den Staatedomainen⸗Verkauf verbreitet 
worden. Wie ungenau dieſelben find, geht u. A. aus dem Um⸗ 
— * 1 als 3 ein 8 genannt 
wird, an deſſen Spitze ein Herr Elsbach in Mannheim ſtehen : 77 1 
ſoll. So viel uns en ift, exiſtirt 225 eine ſolche Fate dem Reſte von 101 Perſonen die Reiſe ins 21 
und soll vielleicht das Haus J. S. Elsbacher in Köln darunter zu ermöglichen, wäre die Angelegenheit geſchlichtet. 
begriffen fein, Uerrigens glauben wir gut unterrichtet zu ſein. Allein alle Staaten ſchloſſen ihre Gränzen gegen die 
wenn wir den Stand der Uuterhandlungen als noch nicht fo weit Internirten ab. Es blieb daher nur übrig den 
vorgeſchritten bezeichnen, daß das Offert irgend eines Conſortiums, Bet dei 5 fl ich einen Erwerb u ſu⸗ 
alſo auch nicht desjenigen, bei welchem die Creditanfäalt betheiligt Betreffenden frei zu ſte pi en Ausw f 
ift, bon mehr oder minder Ausſicht auf Erfolg haben könne. chen. Mehrere ergriffen dief lusweg, nach kurzer 

Breslau, 27. April. Amtliche Notiruugen. Preis für ei⸗ Zeit kehrten aber einige zurück mit der Bitte, in die 
nen breußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garner, in preußiſchen, alten Verhältniſſe treten zu dürfen. Noch ein Weg iſt 
offen und dieſer wird betreten werden. Sollte es mit 


Silberorofchen hör: Er außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
60 73, 54—68; gelber (alter) 60—69, 54- 64, ; 
(ucuer) 5 gelber (alter) (neuer) 3 %% Erfolg geſchehen, werde noch eine Erſparung an den 


gelber (erwachſener) 48—53. Roggen 41—44. Gerſte 32—37. 
Hafer 26 — 30. witjen 54 62. — Rothe Kleefaaten für 60.000 
für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen 2 97700 hinausſtoße 
N oe 57 fr. öſterr. Währ. außer Agio) von 17—30 Thlr., 
Weiße —22 3 x 

° von 12 22 Thaler. [as] Nordbahn 1788. — 
„ Wien, 27. April, Abends. IGzas. 
Crebit⸗Actien 184.70. — 1860er Loſe 94.35. — 1864er Loſe 

Paris, 27. April. 33 Rente 67.30. 


nicht weſenden. Ohnehin kaun hier von einem tort des absents 
die G die Rede fein, zuoch von einem de is sine jis. Es if 

Au rfüllung einer Bürgerrflicht, in humanem Intereſſe, jeder 

Rüge ende eo ipso Mandant der Abweſenden. — Der Tag der 
| sn Sitzung wird demnachſt bekannt gegeben werden. 3 

amt der auf den 1. Mai angekündigten Gröffunug der Mi- 
bende aſſer-Heilanſtalt auf den Planten wird zugleich das anſto⸗ 
ten in oße Café eröffnet, das der frühere Kellner im Volksgar⸗ 
auch Wien H. Ceranka in Pacht genommen. Wie die Anſtalt 
alg Wan Geſunde, denen um es zu bleiben die neueſte Hygienik 
und däſervativ gegen Epidemien kohlenſaure Getränke, Soda⸗ 
Kaſſeeh Agnefia ⸗Waſſer empfiehlt, empfiehlt ſich das ſchmucke 
b tanda aus, deſſen erſten Stock ebenfalls eine neu ausgebante Der 
petits fekt, auch für den Appetit, der außer Kaffee noch andere 
den wird aas zum Früh⸗ und Abendbrod verlangt nnd dort fin⸗ 


Nerger n Circus Blennow iſt heute eine Pauſe, dafür ſind 
reiſen ia Vorſtellungen: von 3—5 Uhr wieder zu halben 
wire 11 die Jugend und um 7 Uhr Benefiz der drei Ge⸗ 
leichfalle athilde, Hermann und Eduard Blennow, das 
lerer in — Neues bringen foll. Unter anderem wird ſich letz⸗ 
dad neiren 5 omwiſchen Schluß⸗Pantomime zum erſtenmal zu Pferd 
ub 8 eu, der zweite, Gymnaſtiker, ein neues Springpferd „Olga 
und Sn Huge Blennow feinen „Abdelkader“ ohne Sattel 
dag aum keiten. Der erforderlichen Vorbereitungen wegen ſoll 
Rom ag N, nach der Rückkunft des Direceors Blen⸗ 
„den Wien, am Sonntag über acht Tage ſtattfinden. 


utwürfe für dieſe Tit. 5. „Internirungskoſten der ruſſiſch⸗polniſchen 
Flüchtlinge“ beantragt der Ausſchuß 60,000 fl. zu 
bewilligen, verlangt waren 340,000. a 
Polizeiminiſter Freiherr v. Meeſéry: Es ſei be⸗ 
reits gelungen, den größten Theil der Internirten ab- 
reiſen zu machen und hätte es ſich thun laſſen, auch 


n und ihrem Schickſale überlaſſen. 
merkung: Die Koſten wären nicht ſo groß, wenn das 


lizien den Erwerb zu ſuchen. 


die g Dem inhaltlich von uns mitgetheilten Weneral⸗Bericht über“ Berlin, 26. April. Bebmiſche Weſtbahn 785. — Galiz. 
| ter da nee Hellauelen laßt — „Ezas“ im Geniliton uu 98. — Stanteb, 1174. — Freiw. Anlehen 102. — 8 Mer 4 N ; 

Liese Anbrik „Landes⸗Balneologie“ eine Monographie von ;2e]67. — Nat.» Mil. 71. — Gretit:Rofe 78. — 1860er⸗Leſe 88J. angenommen. Die Bedeckung wird mit 648,850 fl. 
dies tmn ; gie“ eine Monograph 3 x g J. ang 

be der an, den Debefoifen von 1804” folgen, Auch diese lag, — 1B&der Lese aa. — 1864er Cilber-Aul, 75}. — Gredit-Actien|genebmigt. 

ten, wielange Winter, das ſchlechte Wetter, die Paßſchwierigkei⸗ 86 J. — Wien fehlt. Nächſte Sitzung morgen. 


Frankfurt, 26. April. özperc. Met. 65. — Anlehen vom 


weniger nicht minder die traurige Lage des Landes die Saiſon 


der Marine ⸗ 


Schluß⸗Conſols 905 — Lombard. Ci. Roon und 
Wien ——. — Türk. Conſ. 533. erklärte: 


—Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohn, liche Nothwendigkeit. 


hen ohne Coup 75 32] darüber in Einvernehmen getreten. 
Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.50 werde gelin 8 9 


publieums in Mobile. 


Abg. Zyblikiewiez macht die intereſſante Be- von Raleigh beſtätigen ſich. 


— 1864erimitgetbeilt, welche die Einberufung der Stände der 


Herzogthümer ganz allgemein anregt, ohne eine An⸗ 
deutung des Einberufungsmodus und des Gegenſtan⸗ 


65.60. des der mit den Ständen zu pflegenden Verhandlun⸗ 


gen zu geben. 

Berlin, 27. April. In der heutigen Sitzung 
Commiſſion waren von Bismarck, v. 
Jachmann anweſend. Herr von Bismarck 
r Laut der Verheißung der Thronrede werde 
die Vorlage über die Kriegskoſten bald erſcheinen, 
und zugleich mit ihr der Nachweis über die Noth⸗ 
wendigkeit der Kriegsführung ohne die Bewilligung 
der Kriegsmittel und die Darſtellung der volkerrecht⸗ 
lichen Sachlage. Die preußiſche Regierung ſei Mitbe⸗ 
ſitzerin von Kiel; Hafenerwerbung ſei eine unerläß⸗ 
Preußen und Oeſterreich ſeien 
Er hoffe, es 
gen den Kieler Hafen für die preußische 
Flotte zu gewinnen. Für die Forderung des Kieler 
Hafens könne der Landtag entweder eine bedeutende 
Hilfe oder ein entſchiedenes Hinderniß ſein. Wenn 
die Koſten nicht bewilligt würden, ſei der Hafen ein 
werthloſer Beſitz. Er hoffe, der Landtag werde er⸗ 
klären, daß Kiel gewonnen werden müſſe. Die Re⸗ 
gierung müſſe wiſſen, wie weit die Landesvertretung 
hinter ihr ſtände, ſie ſei der Anſicht, die Erwerbung 
des Kieler Hafens bilde die Grundlage jeder Verſtän⸗ 
digung. — v. Sauken⸗Julienfelde erklart ſich wegen 
Mangels an Vertrauen zu dieſem Miniſterium gegen 
die Vorlage. Virchow fragt ob die Regierung den 
ganzen Kieler Hafen oder nur einen Theil desſelben an⸗ 
ſtrebe? Herr von Bismarck antwortet: Die Regie⸗ 
rung verlange die Strecke zwiſchen Holtenau und 


Sriedrimsort nebſt den gegenüber liegenden Ortſchaf⸗ 
ten. Ob die Forderung eventuell zwangsweiſe durch⸗ 
zuführen ſei, konne er aus Rückſicht auf die auswär⸗ 
tigen Mächte nicht beantworten. 


Darmſtadt, 26. April. In der heutigen Kam- 


merfigung beantragten Metz und 20 Genoſſen, Hrn. 
von Dalwigk wegen Verletzung der Verfaſſung in 
Anklagezuſtand zu verſetzen, und zwar in Betreff der 
Fortdauer der Mainzer Convention, die dem Be⸗ 
ſchluſſe der Kammer entgegen ſei. 


Paris, 27. April. Der 


Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Paris 


verzichtet der Kaiſer wegen der neuen Nachrichten aus 


An für den Augenblick auf ſeine Reiſe nach 
rika. 
Bern, 26. April, Nachmittags. Die Verhand⸗ 


lungen der Handelsvertrags⸗Conferenz in Stuttgart 


ſind vertagt; man hofft, daß dieſelben am 10. Mai 
wieder aufgenommen werden können. — In einer ge⸗ 
ſtern Abend hierſelbſt ſtattgehabten Verſammlunz wurde 


eine Glückwunſch⸗Adreſſe an die Nordſtaaten von Ame⸗ 


riea aus Anlaß der letzten Siege über die Conföde⸗ 
rirten beſchloſſen. 

Brüſſel, 26. April. Die Deputirtenkammer be⸗ 
ſchloß eine Commiſſion zu ernennen, um die anläßlich 
des Duells zwiſchen Delaet und dem Kriegsminiſter 
Chazal entſtandenen conſtitutionellen Fragen zu prüfen. 

Der Juſtizminiſter hat im Einvernehmen mit dem 
Generalproeurator erklärt, daß die Miniſter vor dem 
Caſſationshofe erſcheinen müßten, wenn die Kammer 
die Angelegenheit zurückweiſe. 

London, 27. April. Die Unterbausmitglieder 


aller Parteien überreichten dem Geſandten der Union 
eine Beileidsadreſſe. 


Der Mörder des Präſidenten, Wickes Booth, an⸗ 
geblich ein Sohn des engliſchen Tragöden Junius 
Brutus Booth, war ſelbſt ein Liebling des Theater⸗ 
Die Partiſane des Südens 
nennen Booth einen wahnſinnigen Abolitioniſten. 

London, 27. April. Der americaniſche Ge⸗ 
ſandte Mr. Adams veröffentlicht eine amtliche Depe⸗ 
ſche des Kriegsminiſters Stanton, welche die Berichte 
über die Ermordung des Präſidenten der Union be⸗ 
ſtätigt. General Grant entging den Mordplänen wahr⸗ 
ſcheinlich nur durch ſeine zufällige Abwejengeit. Be⸗ 
weile für eine Rebellen⸗Verſchwoͤrung um die Rache 
zu nehmen und dem Süden Unterſtützung zu bringen, 
als Ausgangspunct des Mordes, lagen vor. 

Liverpool, 26. April. (Baumwollmarkt.) Um⸗ 
ſätze 10.000 B., als die Nachricht von der Ermor⸗ 
dung Lincolns das Geſchäft zeitweiſe unterbrach; die 
Nachricht wurde ſchließlich der Baumwolle günſtig an⸗ 

eſehen. 
el 2 26. April. Die Kammer 
ßer Majorität die Aufhebun 
Körperſchaften genehmigt. i 
New Bork, 15. April, Mittags. Präfident 
Lincoln wurde in der Theaterloge ermordet. Gleich⸗ 
zeitig wurden Seward und ein Sohn deſſelben, der 
hinzukam, in Sewards Krankenzimmer verwundet. 
Der junge Seward iſt bereits geſtorben, das Wieder⸗ 
aufkommen des Vaters wird bezweifelt. Die Mörder, 
er Booth, find dem Vernehmen nach, nach 
altimore geflohen und dort gefangen. General 
Grant ſollte ebenfalls der Theatervorſtellung beiwoh⸗ 


hat mit gro⸗ 
9 der religiöjen 


fl. eintreten, wenn nicht, kann man ſie nichtſnen, wurde jedoch zu einer Miniſterberathung abge⸗ 


rufen. — Sherman's Vorrücken und die Räumung 


New⸗ Bork, 15. April, Nachm. („Cz.“) Hunter hat 


88.90. Miniſterium den Internirten geſtatten wollte, in Ga- das Staats⸗Secretariat der auswärtigen Angelegen⸗ 


beiten während der Krankheit Seward's übernommen. 


Bei der Abſtimmung wird der Ausſchußantrag Vieepräſident Johnſon behält das frühere Cabinet. 


Seward iſt im Geſicht verwundet. Sein Zuſtand 
verſchlimmert ſich nicht. Sein Sohn Friedrich iſt in 


großer Gefahr. Die Mörder find nicht ergriffen 


worden. 


Karpathennmirt machten, als zu hoffen war. Ju dieſ uhigen Jahre 1859 78%. — Wien 109. — Banfactien 875. — 1854er Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 26. 
Ve, weilten 164 Gal ae Loſe 803. — Nat-⸗Anlehen 693. — Credit⸗Actien 201. — 1860er d. meldet: Eine preußiſche Verbaldepeſche wurde hier“ Verantwortlcher Redacteur: Dr. . Boczek. 


3 A tsbl ff w dwöch terminach, na dniu 22 czerwca i 200Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Eiſenbahnarbeiter BE 
5 II u . !lipca 1865 o godzinie 10 rano w Sadzie tutej- ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 1200 zur Kinzigthalbahn Baden geſucht 


szym pod warunkami, uchwalg tutejszo - sgdowg ftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Lohn fl. 1.12 bis fl. 1.45. Verpflegung 40 kr. 


2 dnia 5 pazdziernika 1863 stronom interesowa- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. (397. 3-4) Pfeiffer, Fischer & €. 


N. 10871. Kundmachung. (401. 3) nym udzielonemi, w tutejsz6j registraturze dla prze- 

Im März blieb der katarrhaliſche Krankheitscharakter gladu przez strony interesowane zachowanemi i 
vorherrſchend, Lungen- und Gehirnentzündungen, ſo wie m gazecie Krakowskiej 2 duia 14, 16 i 17 listo- 
die häufige Bräune kommen noch immer Zahlreich vor, die pada 1863 ogloszonemi. Na zastępcg i kuratora] N. 2285. Licitations-Ankündigung 


Tarnow, 12. April 1865. 


402. 3 Wiener Börse - Bericht 
Gn vom 26. April. 


Blattern treten häufiger auf, um Zywiec gewinnt der wierzycieli ktörymby obecna uchwala wezesnie do- 3 Rei Ä 
Sharlad el on Aude at 7 einen mil⸗Tgczong bye nie mogla, lub ktörzy 83 2 miejsca Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Liszki wird Off 4 n 5 nn 8 1 u d. ar 
den Verlauf, pobytu niewiadomi, jokotéz i tych Wszystkich, ktö- bekannt gemacht, daß über Requfſition des Krakauer k. k. Bee, ee N ans 
In den hieſigen Spitälern hat der Krankenzugang T2Y po dniu 16 wrzesnia 1863 prawa hipoteczne Landesgerichtes vom 26. October 1864 3. 18002 zur Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 
etwas abgenommen, von den in denſelben im März ver⸗ näbyli, mianuje sie adwokata p. Dra. Geisslera, Beftiedigung der Forderung des priviligirten Handlungs» mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75.75 75.90 
pflegten 601 Kranken find 225 genefen, 18 wurden im dodajac mu substytuta p. adw. Dra. Schönborna. |haufes des J. G. Schuller & Comp. im Betrage 4500|, ua zu d 1 fi 400 * De 
gebefferten Zuſtande entlaſſen, 27 ſtarben und 331 blie Krakow, 18 kwietnia 1865. fl. öſt. W. | N. G. die executive Feilbietung der der dt 4%½% für 100 l.. 4.80 64 75 
ben in weiterer Heilpflege. ; f Frau Antonine Gräfin Kuczkowska, oder eigentlich deren “nit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 160 75 16125 
Auch die Sterblichkeit in der Hauptſtadt iſt eine ge ——— [liegenden Maſſe gehörigen, zu Gunſten des Pinkas Blitz „ 1854 für 100 f. 88 — 88.50 
ringere geworden, es ſtarben im abgelaufenen Monate 112 und anderer Gläubiger bereits gepfändeten und geſchatzten, Prämi „ 1860 für en fl. 97.600 97.75 
Christen und 29 Juden. 8 N. 1617. Edict. (409. 1-3) in Wola justowska ſich befindlichen Fahrniſſe, als: Mö aͤujenſcheine vom Jahre 1864 75 00 * ; N er 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. faite wird e, cen, bein, meiſt von Mahagoniholz Gobelinen, Bildhauerarbei. Como ztenteuſchelne zu 42 L. aut.. 1775 18455 
Krakau, 18. April 1865 Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein- ten, Spiegel, Vaſen, Uhren und dergleichen Einrichtungs⸗ B. Du Mronſander. 
n a ſchreiten der Krakauer k. k. Finanz-Procuratur Namens des ſtücke, im Palaſte der Henriette Gräfin Kuczkowska in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
— 2 2 hohen Aerars de praes. 19. Oetober 1864 3. 5744 Wola justowska bei Krakau am 24. Mai und 7. Juni von Nieder⸗Oſter, zu 5% für 100 fi... . 88.75 89.5 
und in Folge h. k. k. oberlandesgerichtlichen Entſcheidung 1865, und an den nach jedem dieſen Termine folgenden 205 Saen zn 40 apa n SH 22 
N. 10692. Kundmachung. (406. 2-3) vom 27. Februar 1865 3. 627 Zur Hereinbringung rück. Tagen um 10 Uhr Vormittags angefangen, abgehalten von Sm u 99% für 100 fl. 89.— — 
Die Stadtgemeide Wieliezka (Krakauer Kreiſes) hat ſtändiger Aerarial- Gebühren von 54 fl. 24 kr. 5 fl. 45 kr. werden wird, und daß dieſe Fahrniſſe am erſten Termine don Tirol zu 5% ſer 100 n ee 
5 tr ge 10 Lehramte N idat der Wieli 1 und 1 fl 56 kr. ö. W. ſ. N. G., die bereits am 14. No- nur über den Schätzungspreis, am zweiten Termine aber von Karnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f. . 88.80 92.— 
as Adjutum für die Lehramtscandidaten an der Wieljcz: vember 1864 3. 5744 bewilligte executive Feilbietun ö Shi iſe fei von Ungarn zu 5% für 100 fi. 1724.65 75.— 
kaer Mädchenſchule von 84 fl. auf 105 fl. ö. W. aus 5 8 3 Hauch unter dem Schätzungepreiſe feilgeboten werden. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.25 
Shabkeaſſenittenn erhöht, und für dieselbe noch ein Wohn⸗ des eur FFC Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. von Croatien und Slavouten zu 5% für 10% fl. 24.50 75.50 
5 Aa 1 15˙ 5. W. ſyſt fi b des Fauſtin Rzuchowski im Laſtenſtande des Gutes Wie- Liszki, 14. Dezember 1865. von Galizien zu 5% für 100 fl. 274.70 75.— 
pauſchale von jährl. fl. ö. W. ſyſtemiſirt. 15 lopole Sandezer Kreiſes intabulirten Summe von 7018 { 8 1 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 270.50 71.— 
„Dieſes betätigte Streben nach Förderung der Volks- fl. C. M. neuerlich unter nachſtehenden Bedingungen aus⸗ Ogloszenie licytacyi. FF 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ieben: ä i 857. Actie n (pr. St.) 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. ien A 4 C. k. Urzgd powiatowy jako Sad u Liszrach be, masmabaneı 22 2 2 2222. B00- BR 
1. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summe oglasza niniejsz6m, iz na skutek odezwy c. k. Sadufder Grrdit- Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 0 


5 . ) 9 1 b R 5 185 40 185.60 
wird der Nominalwerth derſelben im Betrage von krajowego w Krakowie 2 dnia 26 pazdziernika 1864 der Niedersſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. . W. 575.— 577.— 


do 1. 18002 w celu zaspokojenia nalezytosci uprzy- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1787. 1789. 


187.20 187.40 


sprzedaz ruchomosei do Antonii hr. Kuczkowski6j,| Giſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. over 500 Fr... 235.— 237.— 
ö . 138. 135,00 

cych, na rzecz Pinkasa Blitz i innych wierzycieli der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 207.50 207.75 
l 3 Ä i 2 5 er 2 9 ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 56.25 56.75 

und bei der Licitation von Jedermann eingeſehen nalezacych, jako i mebli po najwiekszej ezeSci ma- der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 167.— 187.58 
: honiowych, gobelinöw, wyroböw rzeZbiarskich, lu- [der Süd⸗nordd, Verbiud.⸗B. zu 200 ff. CM. . 123.75 24 — 
Dieſe Feilbietung wird hiergerichts in drei Terminen, ster, wazonòw, zegarow i innych sprzgtöw domo- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 — 


i i 55 österr. Donau- Dampffchiffahr ie: Geſellſchaft zu 
wych, w palacu pani Henryki hr. Kuczkowskiéj nabe em: e 401 — 402 — 


oli justowskiéf przy Krakowie w terminach dnia des öfterr. loyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 232.— 234 — 


Krakau, am 20. April 1865. 


3. 5778. Kundmachung. (407. 1-3) 


Von Seite der Finanz - Landes - Direction in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe in dem Falle iſt, für 
den Gebrauch der hierortigen k. k. Landeshaupt⸗Caſſe eine 
Amtsunterkunft, beſtehend aus 8 oder 9 geräumigen und 
lichten Zimmern, von denen 4 oder 5 im Erdgeſchoſſe 
caſſenmäßig verſichert, und mit einander in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen müſſen, vom 26. October 1865 ange⸗ 
fangen, vertragsmäßig zu miethen. 

Es werden jene Herren Realitätenbeſitzer in der inne⸗ 
ren Stadt ſowohl, als auch in den nächſt gelegenen Vor⸗ 
ſtädten, welche für den beabſichtigten Zweck ihre hiezu ge 
eigneten Häuſer an das Aerar zu vermiethen bereit wären, 
hiemit eingeladen, ihre Erklärungen, worin das Miethobject 
genau bezeichnet und die Bedingniſſe im Allgemeinen aus- 
gedrückt ſein müßten, mit möglichſter Beſchleunigung und 
längſtens bis 15. Mai 1865 kei der Finanz + Landes -Di- 
rection verſiegelt einzubringen. 

Krakau, 23. April 1865. 


Auguſt 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehal⸗ 
ten werden, und von derſelben werden ſämmtliche Hypo⸗ 
thekargläubiger, namentlich jene, welche ſeit 21. Auguſt „C ̃ . — N ˙ ADD Aue 
1864 in die Landtafel gelangten zu Händen des mit Sub- der Oſen⸗Peſther er au 500 f. COM. 368.— 372. - 
ſtituirung des Adv. Dr. Zajkowski für dieſelben zum j ze ruchomosei rzeczone na pierwszym terminieſder Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 f.. . 102.50 103.— 
Curator beſtellten Adv. Dr. Zielinski verſtändigt. Edler 8 1 Sieg 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


zus i ponizej cen szacunkowych sprzedane będg. „ auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 f... 8780 88.— 
Neu-Sandez, am 13. März 1865. P ) y p 2. G 


liz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. —.— 70.— 
kr } ST in e 

Liszki, 14 grudnia 1864. der Credit⸗ Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. . 125.60 125.80 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft u 60 4 CM. 55.75 86.25 


tylko po cenach nadszacunkowych, na powtörnym| auf C. M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 9 — 92 30 


— — 


Nr. 3107. Ei. (415. 1-3) k (396. 1-3) er N n su Rn . vr Tut 140 25 
. . §—6%:öé . N. q . 1-3) Stad „öſtr. W. 296. 2 

* Vom k. k. Tarnower Kreis ⸗ Gerichte wird mittelſt 55 Kundmachung. Gherhay 1 f. 6201 mr 2 1 1 

Nr. 3172. Edict. (386. 3) gegenwärtigen Edietes 185 gemacht, es habe wider Sa. Vom 1. > l. J. werden die bisherigen täglichen ir zu 40 h n 31.— 31.50 
0 . 3 51 . N „ lomon Balamut, auf Zahlung der Wechſelſumme von Fußbotenpoſten Zabno — Dabrowa eingeſtellt und die pa zu r Zen a 27. 2180. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kenty wird 350 fl. z. W. ſ. N. G. der Wechſelinhaber Jakob Ettin- täglichen Poſtbotenfahrten Szezucin- Dabrowa — Tar- r 26.75 27.25 

kundgemacht, daß im Grunde Anſuchens des k. k. Bezirks⸗ e 39 bi ; R St. Genois zu 40 fl. ne 227.— 22.50 

tes als Gerichtes Biala dom 28. November 1861 3 ger sub p.aes. 15. October 1864 z. Z. 13559 hierge- now von der directen Route zwiſchen Dabrowa und Tar- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ ; ; 17.75 1825 

2 75 er f Fu: amn, 28. 1 — er 18a Z. richts Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, now übertragen mit nachſtehender Kursordnung: r 19.50 20.— 

über neuerliches Einschreiten des Ereentionzführero worüber unterm 20. October 1864 z. 3. 13559 der Zah⸗ Von Szezuein täglich um 1 Uhr Mittags; Keglerich zu 10 fl. . 1450 15.— 


Carl Hämpel de praes. 27. November 1864 3. 3172 
im weiteren Executionszuge des rechtskräftigen Erkenntnißes 
vom 7. November 1859 3. 6355 zur Befriedigung der [am 
an Julius Steiner, beziehungsweiſe deſſen Coneursmaſſa 
ſchuldigen und mittelſt Einantwortungsdecretes vom 10. 


lungsauftrag erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Salomon Ba- 
ut unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu ſei⸗ 
ner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hru. Advokaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung 


in Dabrowa tägli um 3 uhr 15 Min. Nachmittags p. k. Polbitalfonb au 10 A öfter, Mühe... A170 IR 
in Zabno täglich um 9 Uhr Früh; 8 Bank (Platz] Sconto 

in Tarnow täglich um 11 Uhr 5 Min. Vormittags. Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Wihr. 44%. . 90.50 90.60 

Von Tarnow täglich um 2 Uhr Nachmittags; Fraukfurt a. M. für 100 fl. fuddent. Währ. 34% . 90.60 90.80 


in Zabno täglich um 4 Uhr Nachmittags; Hamburg, für 0, . . % 


3 * 2 * für 10 i x * * . . 
oel l dh * Pi ra 9 des Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt in Dabrowa täglich um 5 uhr 5 Min. Nachmittage; 1 100 a er 7» alle rg 80 
nen Forderung von 2000 fl 5 M., d. i 2100 fl. 5 W mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für in Szezucin täglich um 7 Uhr 25 Min. Abends. Cours der Geldforten. 
ſammt 5%, Intereſſen hievon ſeit 1. October 186 8 ae Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- Die Diſtanz zwiſchen Dabrowa und Zabno beträgt eee * . 
früher zugeſpröchenen Gerichts- und Executionskoſten pr. den wird. . 1 ½ Meile und zwiſchen Zabno und Tarnow 2% Meilen. zierte Münz⸗Dukaten . — — — 210 5 11 
10 fl. 5 fl., 4 fl 22 fl 41 kr. ö. W. und 1 gegen» Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ Was hiemit veröffentlicht wird. ne „ vollw. Dukaten. — — — — 5 10 8 11 
5 9 1 f 155 . 5 25 fen * Pag nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Krone a —— — — — 

f 77 l 7 erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Lemberg, den 20. April 1865. ö 20 Franeſtücke . a We yon 865 8 86 
koſten die bewilligte exeeutive Feilbietung der sub NC. theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen . Ruſſiſche Imperiale ER 9 85 90 
100 in Kozy liegenden, dem Schuldner Benjamin Berg- 4 g 3 0 Silber 5 106 — 106 25 


und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur a 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu I. 803. Obwieszezenie. (411. 1-3)|” 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 23. März 1865. 


mann gehörigen Haus- und Grundrealität hiemit in zwei 
Terminen ausgeſchrieben und zur Vorname derſelben wer⸗ 
den die Tagfahrten auf den 16. Juni 1865 und 14. Juli 
1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags an Ort und Stelle 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


L. 5628. E dy kt. (418. 1-3) 


W drodze dalszéj egzekucyi prawomocnego wy- 
roku z dnia 3 marca 1863 J. 3380 celem zaspo- 
kojenia resztujgeéj sumy 2682 zip. 22°/, gr. w mo- 
4000 Werne grubéj  brzeczgcej 2 wigkszej sumy 


Celem seiggnięcia podatköw i nalezytosci in- 
: demnizacyjnych, zalegtych za p. Wincencyę Dei- 
in Ken ee, 5 senberg, zostanie czesé döbr Rözanki „Dobrze- Abgang 
Zum Ausrufspreiſe wird ber gerichtlich erhobene Schäz. chönkde zwana, w 5 sekwestracyjnéj dnia 9 von Krakau nach Wien 7Uhe Fruh, z ute 30 Min Machm. - 
zungswerth der zu veräußernden Haus⸗ und Grundrealität 4 ee 11 R62 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
— ———ů— maja 1865 o godzinie ½11 zrana W Rozance, na aßen und nach Warfchan g Uhr Bormidager u na 
Fr. 4543 fl. 20 kr. ö. We angenommen, unter welchem . folwarku Dobrzechöwkä zwanym , wydzierzawiong.| femberg 10 Uhr 30 Min Vorm 8 Uhr 30 Minu 
5 ent e 4 10 en . . Edict. ; (416. 1-3) Blizsze wiadomosci o ee dzierzawy i — ech er 1 10 N at, übe Gh 5 n 5 8 
. 0 . N wit f i i r 15 Min. Früh, r 1 
den der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. Die übrigen Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird dem Al . lie de ee Wee nuten Abends. = Beh; 1 
Lieitationsbedingungen, dann der Schätzungsact und Grund⸗ fred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge L Urzed iato von Oſtrau nach Krakau 1 Uhr Vormittags. 
znnen i t ' 2 c. k. Urzedu powiatowego. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
buchsextract können in der h. g. Regiſtratur, oder bei der macht, es habe wider denſelben Freude Knobel wegen Frysztak, dnia 12 kwietnia 1865. 10 Min. Morgens. 
Lieitationsverhandlung ſelbſt eingeſehen werden. Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. 5. W. ſ. N. G. 2 7 Ankunft 
Kenty, 30. Dezember 1864. hiergerichts sub praes. 8. April 1865 z. 3. 5274 eine .;v»ᷓ ᷑ lin n He 85 Er 45 5 Se Uhr u „ 
' ichterli i ten, worü⸗ j E ends; — veslan 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
W EP OH an 1 Bu . 0 N. n Ediet. . 2:8) Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 in. g 
ber unterm Heutigen der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 1 3 oon Oſtrau übet Oderberg aue Preußen 5 ue hint 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Alfred Bogusz Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt Abends; — von dem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 lit 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis- Gericht zu feiner gemacht, es habe Freudel Knobel wider Alfred Bogusz 54 Min. Nachm. — von Wiel iegka 6 Uhr 20 Min. Aherts.— 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen eine Wechſelklage auf Zahlung von 1200 fl. 8. W. einge · in nen Krakau s uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi 
Hrn. Advocaten Dr. Grabezyhski mit Subſtituirung des bracht, in Folge deſſen unterm Heutigen der Zahlungsauf⸗ 3 . . 
Hrn. Adv. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit wel- trag ala, 1 l des Fellgten Mlfeh B — Chens Diennow 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ a der Au enthalt de ed Bogusz un- reus 2 5 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. bekannt iſt, ſo wurde demſelben der Advocat Dr. Grab. enn ow 


2 j te 0 5% E 18 : un 

od — — — —uũ—— 3 Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- C2) 88! mit Subſtituirung 85 Advocaten Dr. Rutowski : term Caſtell 

kucyjnen i i rt, echten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder zum Curator beſtellt, mit welchem dieſer Rechtsſtreit nach Heute, Freitag, bleibt der Cireus geſchloſſen. 
egzekueyjnemi obecnego podania w kwocie 29 2lr. ert, zur rechten Zei 3 l 1 iften verhandelt ö S 
3 kr. w. A. sig przyznajgcemi, pannie Maryi Cordéſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit- den geſetzlichen Vorſchrif ge er 55 werden wird. Morgen, Sonnabend, den 29. April 1865 
przeciw b. Stanisfawowi Stroikowi jako spadko- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Aus dem ar reisgerichtes. zwei große Vorſtellungen, die erſte von 3 bis 5 Uhr 
biercy zmarl J Katarzyny Krölikowskiéj przyznauéj, und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur] Tarnow, am 12. 7 — ar Men Pre und Schuljugend, a allen 9 7 zu 
zezwala sig na Wznowienie egzekucyjnéj lieytacyi Meteorologiſche Beobachtungen. alben Preiſen. — Die zweite große außerordentliche 
realnosci w Krakowie pod 1. 328 dz. VIII. 16 —— dr. rn Beneſice⸗Vorſtellun 
1. en VI na Kazimierzu) 1 2 Para chat Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Aden, m g , ft für ne * 
p. Zygmunta Berger h = uchwalg 2 dnia 2 2 in Parts, eine "ed e e des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufede age Mathilde, Herrmann und Eduard Blennow. 
5 — 2908. 1 ; en „ af |0° Reaum. red. Reuumur > N is von | bis Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
w skutek'Zadania p. Mary ala 2 dnia z 328 5 ＋ 78 55 [ Nord⸗Weſt ſtark trüb 12 e Vorſte en 
9 grudnia 1863 1. 21521 do Sgdu przyjetego od 5 4 nr 37 5 7,3 | 82 Süd⸗Weſt „ | „ | Regen U “or 9°5 8 ie. 8 se zweite ei — Uhr. 
wolanéj, ktöra to sprzedaz publiczns odbedzie Setze e 27 11 9,6 62 WS 1 1 l — f i 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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